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Kaiser Wilhelm in Rom.
Am M ontag  V orm ittag  9 '/«  U hr fuhren 

S e . M ajestät der Kaiser, der König, der 
deutsche K ronprinz, P r in z  E ite l Friedrich, 
sowie die P rin zen  des italienischen KönigS- 
hauses in offene», von Kürassieren eskortirten 
W agen vom Q n ir in a l ab, nm der zn Ehren 
S r .  M ajestät des K aisers stattfindenden 
T r n p p e n s c h a  » beiznwohnen. Kurz da­
nach snhr auch die Königin Helene nach dem 
Paradefelde. Die Volksmenge brachte den 
M ajestäten bei der V orbeifahrt überaus stür­
mische H »ldignnge» dar. Die P a ra d e  fand, 
da die Regengüsse der vorigen Woche den 
Boden der P iazza  d 'a rm i anfgeweicht haben, 
auf dem Felde von Centocelle statt. D a s  
W etter w a r schön. —  I h r e  M ajestäten  der 
Kaiser und der König, sowie die P rinzen  
fuhren vom Q n ir in a l -»nächst nach der Ka- 
rabiniers.K aserne, wo sie zu Pferde stiegen, 
nm nach dem P aradefelde zn reiten. D o rt 
hatten  die T ruppen un ter dem Befehl des 
G enerals Besozzi in drei Treffen Aufstellung 
genommen. S oba ld  die M ajestäten  auf dem 
Paradefelde erschienen, spielte die Musik die 
deutsche N ationalhym ne und den italienischen 
Königsmarsch. Kurz nach dem Kaiser und 
dem König tra f  Königin Helene auf dem 
Paradefelde ein, und es begann a lsbald  das 
A breiten >der F ron ten , w orauf der V orbei­
marsch Truppen folgte. Um M itta g  
w ar die P a ra d e  beendet, und die hohe» 
Herrschaften fuhren nach dem Q n irin a l zu­
rück. Dem glänzenden Schauspiel hatte  eine 
unabsehbare Menschenmenge beigewohnt, 
welche die M ajestäten  und die P rinzen  bei 
ih rer Ankunft und bei ih re r A bfahrt m it 
begeistertem Ju b e l begrüßte. —  Zn der P a -  
rade hatten  «m 9  Uhr m orgens 16000 
M an n  Truppe» in drei L inien m it der 
F ro n t nach dem F o r t  Casilino Aufstellung 
genommen. Die glänzenden W affen und 
Uniforme» boten im Verein m it den leb­
haften F arben  der flatternden Fahnen  ein 
prächtiges Schauspiel. D er deutsche Kaiser 
erschien znr P a ra d e  in G ardes-du-CorpS-U ni- 
forn», der König i» italienischer großer Ge- 
neralsnniform , die P rin zen  ebenfalls in 
großer U niform ; die Königin tru g  eine 
weiße T oilette. A ls die M onarchen kurz 
vor 10 U hr, gefolgt von den P rin zen  «nd 
einem glänzenden S tä b e , das P aradefeld  be-

Das Füchschen.
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ES gruben sich zwei tiefe F a lten  i» des 
K aufm anns hohe. kahle S t i rn ,  seine schmalen 
Lippe» preßten sich seknndenlaug fest aufein­
ander und die F inger seiner H and bogen sich 
kram pfhaft nach innen, er hob den Kopf m it 
steifem Nacken etw as zurück.

»Ein Mädchen dieses N am ens lebt in 
meinem Hanse, jaw ohl, aber ih r Vorm und 
bin ich nicht, da müssen S ie  sich an diesen 
H errn  dort w enden", er w ies m it einer 
leichten Haudbewegnng nach dem andern P u lt . 
„M ein  S o h n " , setzte er vorstellend hinzu.

P a u l legte die Feder fort und t r a t  dem 
Frem den m it höflicher Verbindlichkeit, wenn 
auch nicht ohne eine gewisse Zurückhaltung
entgegen.

„D a die Angelegenheit eine» rein private  
Charakter z» haben scheint und ich den ganze 
Verhältnissen durchaus fern stehe, so begleite 

M ister C a rtw rig h t wohl auf Dei
^ " " " e r - ,  bemerkte R enninger senior mi 
Ma>, . .  S tim m e und schickte sich an , seine 

D einzunehmen.
M i s t e r « « '.^  S ie  bitten, m ir zn folge, 
L  sagte dank . Die Hau
nenen da., Thürklinke, machte der Frem d 
küble V e rb e n ^ E le 'b e n d e n  K aufherrn ein 

übler eröo L ' ' L  "°ch ..... eine Nnanc

N M M - »>" ->' P - « '
D »  S " t m>d M a u k , «—  er tru g  einen zw ar nicht mehr neue.

tra te n , gaben die Geschähe des F o r ts  den 
S a lu t  ab, die T ruppen  präsen tirten , die 
Musik spielte die deutsche Hymne nnter dem 
jubelnden B eifall der zahlreiche» Zuschauer. 
Die T ruppen  m arschirten in Kompagnie- 
Kolonne vorbei, die B ersaglieri im L auf­
schritt. An dem Vorbeimarsch nahm  auch 
eine Radfahrer-abtheilung der A rtillerie  theil, 
die m it lebhaftem Beifall begrüßt wurde. 
Nach dem Vorbeimarsch bildeten die T ruppen 
ein K arrö  und präsen tirten  nn ter den K län­
gen der deutschen und der italienischen 
Hymne. Dieses wirkungsvolle Schauspiel 
rief erneuten stürmischen B eifall der M enge 
hervor.

Nach der Truppenschau empfing S eine 
M ajestät Kaiser W ilhelm in der Botschaft 
V ertre te r der deutschen Kolonie in  Rom . 
H ierauf fand in der Botschaft ein F rü h ­
stück zn 44 Gedecken statt. Die T afe l w ar 
im K aisersaal aufgeschlagen und m it Blum en 
reich geschmückt. D er Kaiser saß in der 
M itte  der langen T afel vor dem T h ro n ­
sessel, ihm gegenüber der deutsche Botschafter 
G ra f von M o u ts . Rechts vom Kaiser folg­
ten der M inister des A usw ärtigen  M orin , 
Reichskanzler G ra f von B ülow , der B ü rg e r­
meister von Rom  F ürst Colonna, links der 
Unter-staatssekretär des A usw ärtigen  Baccclli, 
Generalfeldmarschall G ra f  W aldersee. Rechts 
vom Botschafter G rafen von M o n ts  saß der 
italienische Botschafter in B erlin  G ra f Lanza. 
An dem m ittag s  stattgehabten Em pfang 
von M itg liedern  der deutschen Kolonie 
nahmen insgesam m t etw a 30 H erren  theil. 
D er dentsche Botschafter G ra f  M ontS  stellte 
S r .  M ajestä t dem Kaiser die V ertre te r des 
archäologischen In s t i tu ts , des K iinstlervereins, 
des FlottenvereinS «nd der deutschen Ko­
lonie vor. Der preußische Gesandte beim 
päpstlichen Stuhl F rh r . von Rotenhan stellte 
die V ertre te r des historischen In s t i tu ts  ,.»d 
einige M onsignori vor. S e . M ajestä t unter- 
hielt sich m it den ihm vorgestellten H erren 
einige Z eit. S e . kaiserliche H oheit der 
K ronprinz und P r in z  E ite l Friedrich haben, 
abweichend von den b is  dahin getroffenen 
Dispositionen, an dem Frühstück in der 
Botschaft nicht thellgenommen, sondern be­
nähten gemäß der Bestimmung S r .  M ajestät 
des K aisers die ohnehin kurze Z eit ih res 
A ufenthalts in Rom , um sich in M useen zu

aber tadellos sitzenden, dunkle» Anzug, in 
der K ravatte  eine etw as auffallende, aber 
geschmackvolle und jedensalls werlhvolle Nadel. 
D as  Gesicht w ar, w as P a u l  schon gestern 
Nacht bemerkt, sehr hager und scharf ge- 
schnitten, die Augen merkwürdig tiefliegend, 
dunkel und feurig, von langen, schwarzen 
W im pern beschattet, F ig u r  »nd H altung  vo r­
nehm, elegant.

M an  sehte sich.
„S ie  sind E n g länder?" begann R enninger 

die U nterhaltung. Eine flüchtige Nöthe stieg 
in das schmale, gelblich bleiche Antlitz des 
anderen.

„Doch nicht", antw ortete er «ach kurzem 
Zögern. „C artw rig h t ist b loß ...e in  Künstler­
name. Ich  b in", seknndenlaug steckte er 
w ieder,, „ich bin Schnlreiter in. Z irkus Vonesi. 
Ich  begann aber meine Laufbahn in E ng land ; 
und w eil es sich nnn bei u.iserer Kunst immer 
besser macht »nd auch ans verschiedenen 
anderen G ründen, die hier nicht iubetracht 
kommen, legte ich meinen deutschen N am en ab."

„Und in welche» Beziehungen stehen S ie  
oder glauben S ie  zn dem jungen Mädchen 
zn stehe», welches bei meine» G rvßeltern er­
zogen w u rd e?"  fragte P a u l , wieder von 
einer ....heimliche» Ahnung ergriffen.

E in seltsames Lächeln huschte über das 
hagere, verlebte Antlitz des S chn lre iters .

„Ich bin ih r V a te r" , sagte er dann, sein 
G egenüber m it festem Blick ansehend.

W ie von einem Schlage getroffen, ver­
h a rrte  der junge M an n  sekundenlang schweigend, 
aber der andere sah, daß er die F arbe  wechselte, 
und die Hand, die auf dem Tische lag, sich 
fest zusammenballte.

» I h r  V a te r? "  erw iderte P a u l  und setzte

begebe». Nach dem Frühstück in der B o t­
schaft hielt Kaiser W ilhelm  Cercle im 
G arten  der Botschaft, fuhr später beim 
Präsidenten des Rothen Kreuzes G rafen 
S om ag lia  und der Fürstin  Colonna vor »nd 
nahm sodann den Thee bei F ra u  von Che- 
l in s ; znm Thee w aren geladen die M it­
glieder der Botschaft und die M itglieder der 
preußischen Gesandtschaft und der beiden 
bayerischen Gesandtschaften m it ihren D a­
men. Von dort begab sich der Kaiser nach 
dem F orum  N om anum , wo er m it König 
V iktor E m annel zusam m entraf.

Kaiser W ilhelm wurde auf dem F o r u m ,  
auf dem er nm 5 '/«  Uhr nachm ittags an ­
langte, vom König, dem U nterrichtsm inister 
Nasi »nd dem D irektor der A nsgrabnngen 
Boni em pfangen; letzterer gab verschiedene 
E rläu terungen . D er Kaiser, welcher denselben 
mit lebhaftem Interesse folgte, besichtigte die 
Hauptpunkte, daru n te r die Via saei-a, die 
die H.va xaois, die Lasilioa ^em ilia  u. a. 
I n  der Umgebung des Form n hatte sich eine 
große Menschenmenge eingefiinden, welche die 
M onarchen m it »naufhörlicheu Hochrufen be­
grüßte. Nach einer S tunde verließen der 
Kaiser und der König das Forum  und be­
sichtigten die A rbeiten zu dem N ational- 
Denkmal fü r den König Viktor Em annel I I . 
H ier w urden die M onarchen von dem M inister 
der öffentliche» A rbeiten Balenzano, dem 
U nterstaatssekcetärN iccolini und dem Schöpfer 
des D enkm als Sacconi empfangen. Kaiser 
W ilhelm äußerte sich in bewundernden W orten 
über das große Werk. I n  den B auhütten  
an» Denkmal w aren Anschläge angebracht, in 
denen es heiß t: „Die am Denkmal Viktor 
Em annel I I . beschäftigte» A rbeiter begrüßen 
ehrerbietig den Kaiser W ilhelm, den F reund  
I ta l ie n s , des Hauses Savoyen «nd der Kunst." 
Kurz nach 7 Uhr trafen  der Kaiser und der 
König wieder im Qnirinal ein, auf dem ganze» 
Wege lebhaft von der Bevölkerung begrüßt.

Abends fand im Q n irin a l ein D iner zu 
109 Gedecken statt. S e . M ajestät der Kaiser 
saß zwischen der Königin znr rechten nnd 
dem Könige znr linken. Rechts von der 
Königin folgten der dentsche Kronprinz, Fürstin  
S onn ino , der G ra f von T u rin , Oberhof- nnd 
H ansm arschall G ra f  zn E ulenburg, Ober- 
zeremouiemeister G ra f G iano tti, G eneral von 
Scholl. Links vom König saßen die Herzogin

dann schroff hinzu, „welche Beweise bringe» 
S ie  m ir znr Feststellung dieser Thatsache?"

„ S e h r  authentische, mein H err" , a n t­
w ortete C artw rig h t gleichmiithig, indem er 
seine Brieftasche hervorzog und derselben 
einige P ap ie re  en tnahm ; „...ein T ranzengniß  
und den Geburtsschein meiner Tochter."

„D as ist nicht möglich!" rief P a u l  auf­
springend, ehe er noch einen Blick in die vor 
ihm liegenden Schriftstücke geworfen h a tte ; 
„bei unseren Nachforschungen h a t sich ergeben, 
daß im Kirchenbuch der Hedwigskirche der 
V ater M onika O rtn e rs  a ls  »verstorben' an ­
gezeigt ist."

Eine B lntw elle färb te  das Gesicht des 
S chnlreiters b is an die H aarw urzeln  nnd er­
stickte wie beschämt den Blick vor den klare», 
durchdringenden Augen P a u l RenttingerS.

„Trotzdem, mein H err —  ich bin der 
V ater des M ädchens. M eine F ra u , der be­
kannten nnd berühm te» K u n stre ite r-F am ilie  
Stvckis entstammend, w ar, ihre Entbindung 
erw artend, in Deutschland zurückgeblieben, 
während ich einem sehr verlockende» A ntrag  
zn einer Tournee durch Amerika Folge leistete. 
W ir ginge» auch nach S ü d  Amerika nnd in 
S a» -F ranzisko  erkrankte ich wie viele unserer 
Gesellschaft am gelbe» Fieber —  die Nach­
richt lief durch alle Zeitungen und irrthüm - 
lich wurde mein N am e unter denen genannt, 
die der heimtückische» Krankest zn». Opfer 
gefallen w aren. D as ist zn jener Z eit ge­
wesen, a ls  M onika geboren wurde, und meine 
F ra u  ninßte sich a ls  W ittw e betrachten."

„Hm —  verzeihe» S ie , diese Geschichte 
klingt etw as sehr abenteuerlich", bemerkte 
P a u l  m it einem spöttischen Lächeln. D er 
andere zuckte die Schultern.

von Ascoli, P r in z  E ite l Friedrich, KriegS» 
minister G eneral O tto lenghi, G eneral von 
Wessen, G eneral B rn sa ti, Geheim er Lega- 
tionsra lh  M ehmet. Dem K aiser gegenüber 
saß der Herzog von Aosta, an welchen sich 
rechts anschlössen die Herzogin G razio li, der 
Herzog der Abrnzzen, Reichskanzler G raf 
B ülow , G eneral S a le t ta ,  Oberstallm eister 
G ra f Wedel, M inister dcS königlichen Hauses 
Ponzio-V aglia. Z n r  linken der Herzogs folgte» 
F ürstin  V iv a ro , der Herzog von G enua, 
Generalfeldmarschall G ra f Waldersee, G eneral 
Zanellk, V izeadm iral F re ih e rr von Sendeu- 
B ib ran , Botschafter G ra f Lanza. V or der 
G ala tafe l empfing König Viktor Emannel 
den Reichskanzler G rafen  v. Bülow  in be­
sonderer Audienz. D er Reichskanzler G raf 
v. B ülow  stattete am  M o n tag  V orm ittag  dem 
italienische» M inisterpräsidenten Zanardelli, 
dem M inister des Aenßern M orin  und dein 
K ardinal - S taa tssek re tä r R am polla längere 
Besuche ab. Nach w eiterer M eldung konfe« 
rirte  G ra f v. B ülow  in der Consnlta m it 
dem M inisterinäside.ite» Za.iardelli und hier­
auf m it dem M inister des A usw ärtige» 
M orin .

I »  der italienischen D epntirteukam m er 
führte am M ontag  der P räsiden t z» B eginn 
der Sitzung a n S : „Die Kammer w ird K ennt­
niß haben von den gestern zwischen den 
M ajestäten Kaiser W ilhelm  I I .  nnd König 
Viktor Em annel ausgetauschten Trinksprücheu 
und w ird sich den darin  ausgesprochene» 
herzlichen Gefühlen anschließen. Ich erachte 
es indessen a ls  eine theure Pflicht, dem Hanse 
davon Kenntniß zn geben, daß ich die Ehre 
gehabt habe, von dem Könige dem Kaiser 
vorgestellt zu werden, und daß ich S r .  
M ajestät die ehrfurchtsvolle H uldigung der 
N ation  iiberbracht und ihm die lebhafte 
G enugthuung der N ation  dafür ausgespro­
chen habe, daß er znm drittenm ale I ta l ie n  
einen Besuch abgestattet h a t (Beifall), a ls  
eine Bekundung aufrichtiger und lebhafter 
Gefühle von Zuneigung nnd Freundschaft, 
welche die italienische N a tion  m it der 
deutschen verbinden. (Lebhafter Beifall.) 
D er Kaiser gab m ir den angenehmen A uftrag, 
der Kam m er fü r die von m ir in  ihrem Namen 
ausgesprochene» Gefühle zu danken. (Zu­
stimmung). In d em  ich S r .  M ajestät h ierfür 
meinen Dank anssvcach, habe ich mich fü r

„M öglich, mein H err, aber sie ist w ahr 
—  «nd die Geschichte meines ganzen Lebens, 
wen» ich sie Ih n e n  erzählen wollte, würde 
noch w eit abenteuerlicher klingen. B itte , 
Prüfen S ie  doch die P ap ie re !"  setzte er nn- 
geduldig hinzu, a ls  P a n l  noch immer zögerte, 
dieselben zn lesen, „indessen bitte ich nm I h r  
E hrenw ort, das, w as über meine Fam ilien- 
abstammn»» darin  enthalten, a ls  ein Geheim­
niß -wischen uns beiden zn bew ahren."

„Auch — I h r e r  Tochter gegenüber?" 
fragte P a n l.

„V orläufig —  ja . E s  h a t keinen Zweck, 
ich habe mich um jener H eira th  willen von 
meiner Fam ilie  und diese sich von m ir los­
gesagt. Ich  habe meine F ra u  leidenschaftlich 
geliebt, ich habe um ihretw illen alles aufge­
geben, H eim at, S te llung , N am e» —  ich w ar 
jung, feurig nnd leichtsinnig. Selbst das flotte 
Lebe» eines Kavallerie-O ffiziers w a r m ir »och 
nicht frei und schrankenlos genug. Eva StockiS 
zn Liebe w urde ich Kunstreiter und sie mein 
Weib. E in  V ierte ljah r »ach des Kindes 
G eburt kehrte ich heim —  ich fand die M u tte r, 
die ohnehin immer ein zartes, elfenhafteS 
Geschöpf gewesen, kränkelnd. Die Folgen 
einer schweren E ntbindung, die Aufregung 
und der Schm er- über meinen angebliche» 
Tod hatten  ihre Gesundheit erschüttert, nn» 
w ar nur «och ein kurzes Zusammenleben be» 
schiede», sie starb wenige Wochen später."

P a n l stand, während der K unstreiter sprach, 
mit dem Rücken gegen das Fensterkreuz ge­
lehnt; die Arme über die B rnst verschränkt, 
hörte er ansmerksam zn.

„D as w ar ein herber Schlag, M r. C a rt­
w rig h t" , sagte er, a ls  der andere schwieg.

„ J a ,  gewiß —  ein h a rte r Schlag und ein



verpflichtet gehalten, dem Kaiser die ehrer­
bietigste» Glück- und Segenswünsche fü r die 
deutsche Nation zn übermitteln.* (Sehr leb­
hafter Belfast.) Der Präsident sprach diese 
Worte stehend, die Kammer hörte sie gleich­
falls stehend an.

Der „Capitale* zufolge begrüßte Se. 
Majestät der Kaiser Wilhelm nach dem 
Galadiner am Sonntag den General M enotti 
G aribaldi, der als Präsident des Provinzial- 
raths an dem Diner theilgcnonimen hatte, 
und unterhielt sich längere Zeit m it ihm.

Dem Bürgermeister Fürsten Colonna ist vom 
Kaiser der Krvnenorden 1. Klasse verliehen worden.

Die römischen Zeitungen widme» auch heute 
dem Besuche Kaiser W ilhe lm s anssührliche Be­
sprechungen. „Popolo Romano" sagt. das Volk 
Nloms. das der Dolmetscher der Gesühle der 
Nation ist. hat dem deutschen Kaiser gestern 
wieder bestätigt, dass der Dreibund, der seit einem 
V ierte ljahrhundert einen feste» Panzer N r  die 
In te g r itä t der verbündeten S w a t^ .  »nd fü r den 
Frieden der große» europäischen Fam ilie  bildet, 
wirklich eine A llianz der Völker ist. D ie „Tr>- 
bnlia" schreibt, der Kaiserbcsnch sei gleichzeitig ein 
Akt von politischer Bedeutung n»d eine Knud- 
gkbnng des Gefühls. Der Kaiser habe immer 
I ta l ie n  und seinem König große Zniieignng be­
wiese»; daher erkläre sich die lebhafte Begrüßimg. 
m it der er stets h ier empfange» w ird. Die 
Freundschaft D-ntschlauds habe sicher I ta lie n  zu 
seiner Größe gebracht. „G w rua le  d 'J ta lm " 
widmet dem Kaiserbesuch besonders herzliche Aus­
lassungen; das B la t t  schreibt: „Dieser vollendete 
Soldat, welcher der stärkste nnd nothwendige 
Wächter des enrvpäischen Fnedens ist. dieser Fürst, 
unter dessen Regierung Deutschland eine Stufe 
des Wohlstandes und der Macht erreichte, wie sie 
vor fünfzig Jahren »och ein Traum  geschienen, 
ist fü r uns Ita lie n e r  ein Freund und das Haupt 
eines Volkes von Freunden, der treue Verbündete, 
der zit »ns Vertrauen hat und fü r den der Büiid- 
M v e r tra g  ein politisches Drama ist. Sollen 
w ir  nochmals hervorheben', so fäh rt das B la t t  
fo rt. „daß sich die Geschichte unserer Länder 
ähnelt und daß ein moralischer n»d intellektueller 
Zusammenhang zwischen dem Geschick Deutsch­
lands nnd Ita lie n s  besteht, daß Preuße» ei» 
deutsches Piemont, P iem out ein italienisches 
Prriche» war „nd daß die Häuser Hohenzullern 
und «avohen dieselbe von der Vorsehung bestimmte 
Mission hatten? Diese Wahrheiten sind in, 
deutschen nnd italienischen Geiste fest eingewurzelt." 
„G ioruale d 'J ta lia "  weist dann auf das Freiind- 
schaftsverhältniß hin. welches zwischen Kaiser 
W ilhelm und König Hninbert bestand, und schreibt, 
daß die zärtliche, brüderliche Freundschaft, die 
Kaiser W ilhelm  zn König Lum bert hegte, dessen 
Andenken in« Herze» der I ta lie n e r nnauslöschlich 
sei. niemals der Vergessenheit anheimfallen werde. 
Die „C ap ita le" schreibt: „M a n  übertreibt nicht, 
wen» mau behauptet, daß Rom den deutsche» 
Kaiser »nd die kaiserliche» Prinzen m it wahrer, 
unverfälschter Begeisterung empfangen hat. Rom 
liebt den Kaiser, w eil es weiß, daß er ein auf­
richtiger lohaler Freund des Hauses Savohe» und 
I ta lie n s  ist. Es ist unmöglich, daß Kaiser W il­
helm nicht bemerkt, wie ansrichtig er in  Rom ge­
liebt nnd geschätzt w ird . nnd daß sein so vor­
nehmer Charakter nicht den Wunsch empfindet, 
soviel Zuneigung m it gleicher Zuneigung zn ver­
gelten. Es lebe I ta lie n , es lebe Deutschland!" 
I n  einer Besprechung des Besuchs des deutschen 
Kaisers beim Papst sagt der „Popolo Romano". 
der Papst würde in keinem Lande der W elt 
größere Sicherheit »nd eine vollständigere Freiheit 
anließe» könne», a ls in  I ta lie n . Der Besuch des 
Kaisers sei der beste Beweis sür die Möglichkeit 
»irdlicke» NebeneinanderlebeuS von S la a t nnd 
Kirche in dem italienische» Nom.

Politische TaaeSschail.
In fo lge Auflehnung des Publikums gegen 

die öffentliche» Behörde» wurde über Bezirk 
nnd S tadt Körös, K r o a t i e n ,  das Stand- 
recht verhängt und das nöthige M il i tä r  
dahin beordert.

sehr kurzes Glück, wenn ich'S so nennen kann. 
E r zuckte wieder die Schultern. „W ie ich 
schon angedeutet, ich war leichtsinnig nud von 
einem unüberwindlichen Freiheitsdrangs er­
fü llt. So sehr ich sie geliebt, das Band der 
Ehe hatte ich trotzdem.' als eine Fessel em­
pfunden —  nun war ich frei. Aber das 
K ind! Ich w ill nichts vor Ihnen beschönigen, 
Herr Renninger, nnd ich muß zn meiner 
Schande gestehe», das Batergefühl war kein 
derartig starkes bei m ir, daß ich des kleinen 
Wesens halber m ir irgend welchen Zwang 
hätte auferlegen mögen, außerdem — bei 
meinem unsteten Leben — was konnie ich 
dem Kinde sein l Jung, viernndzwanzig Jahre 
a lt nnd in  mancher Beziehung unerfahren, 
glaubte ich fü r die Kleine und fü r mich das 
richtige gewählt zn haben, als ich sie einer 
anscheinend achtbare» und zuverlässigen Frau 
zur Pflege übergab «nd ih r ein kleines Kapital 
auszahlte, von dessen allerdings nur geringen 
Zinsen sie den Unterhalt des Kindes in den 
ersten Lebensjahren bestreite» sollte. A ls  ich 
zwei Jahre später nach Berlin  zurückkehrte, 
war von jenen Leuten nichts mehr zu ent­
decke,». Sie seien verzogen nach auswärts, 
hieß es, und mein Kind w ar m it ihnen ver­
schwunden. Herzensangst und Gewissensbisse 
ließen m ir keine Ruhe —  und ich that alle 
möglichen Schritte, Monikas Verbleib zu 
ermitteln, vergebens. N ur eins erreichte ich: 
mich bei der Kirchenbehörde zn legitim iren. 
Jenes Versehe» im Kirchenbuch wurde aus­
geglichen »nd m ir ein Tanfzenguiß der Kleinen 
ausgestellt, in welchem ich als der Vater m it 
meinem Familien- nnd Künstlername» «nd 
als noch lebend angeführt bin.*

(Fortsetzung folgt.)

Zum Besuche des K ö n i g s  E d u a r d  in 
R o m  w ird  noch gemeldet: König Eduard, 
angeblich höchst überrascht durch die geistige 
Klarheit Leo X I I I . ,  soll geäußert haben, der 
Papst scheine 63, nicht 93 Jahre a lt zu sein. 
Laut „Offervatore Romano* drückte König 
Eduard bei seiner Verabschiedung im Vatikan 
den Wunsch aus, ein B ildn iß  des Papstes als 
Andenken zn besitzen. Der Papst ließ ein 
solches durch den Titnlarerzbischos Stonor 
m it Unterschrift nnd Datum zustellen.

I n  der i t a l i e n i s c h e n  Deputirten- 
kanuner hat die aus 10 Abgeordneten be­
stehende republikanische Gruppe eine» An­
trag eingereicht, der die Regierung auf­
fordert, mitzutheilen, welches die Bedin­
gungen nnd Grundsätze seien, m it denen sie 
sich nach der erfolgte» Erneuerung des 
Dreibundes fü r die Handelsvertrags-Ver­
handlungen m it den Zentralniächten rüste.

In fo lge der Schritte, die mehrere Sena­
toren, Depntirte »nd Generalrälhe des De­
partements Hautes Pyrenöes gethan haben, 
versprach Ministerpräsident CombeS, die 
Basilika in L o u r d e s  jetzt nicht schließen zn 
lassen, damit die wirthschaftlichen Interesse» 
des Bezirkes nicht geschädigt werden.

Die Erhebung von Zuschlagszöllen aus 
die k a n a d i s c h e n  Hanpl-Ansfnhrartikel ist 
nunmehr beschlossene Sache. Die Zuschlags­
zölle sollen in gleicher Höhe erhoben werden, 
wie das kanadische Parlament sie anf die 
deutschen Ausfuhrartikel gelegt hat. M aß­
gebend fü r dieses Vorgehen des Bnndesraths 
ist hauptsächlich der Gesichtspunkt, die übri­
gen britischen Kolonien von einem gleichen 
Vorgehen gegen Deutschland abzuschrecken.

Nach Meldungen ans C a r a c a s  ist 
General MatoS, der Führer der Aufständi­
schen, in der Nacht zum Montag, von Cnraxao 
kommend, in der Nähe von Tucacas gelandet.

Ans C h i n a  w ird  ein A ngriff auf 
fremde Eisenbahningenieure berichtet: Nach 
einer Depesche der „China-American Deve­
lopment Company" in Kanton sind 5 ame­
rikanische nnd 5 japanische Ingenieure, die 
beim Ban der Bahnlinie Hankan-Kauton be­
schäftigt find, in  Jnantau am Nordflusse von 
Bolkshanfen angegriffen worden. Sie flüch­
teten sich in einen Tempel, den sie ver­
barrikadiere». Der amerikanische Konsnl hat 
das Kanonenboot „Callao" zur Hilfeleistung 
aufgeboten, auch gehen chinesische Truppen ab.

Deutsches Reich.
B e rlin . 4. M a i 1903.

— König Georg von Sachsen stiftete ans 
Anlaß seiner Rückkehr nach Dresden 10000 
M ark sür die Armen der Stadt.

—  Das „M ilitärw ochenbla tt" veröffent­
licht die Beförderung des Großherzogs von 
Sachsen zum Generalmajor.

— Die Nachricht von dem bevorstehenden 
Rücktritt des Erbprinzen von Sachsen- 
Meiningen vom Kommando des 6. Armee­
korps w ird  heute ans Breslan wiederholt, 
m it dem Zusatz, daß der Erbprinz sein 
Abschiedsgesuch bereits eingereicht habe.

—  Ans Linda» meldet das dortige
„Tageb la tt*: P r i n z e s s i n  L u i s e  von
Toskana ist gestern Abend 9 Uhr von einer 
P r i n z e s s i n  e n t b u n d e n  worden.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht 
amtlich die Ernennung des bisherigen Ge­
sandten in  Guatemala D r. von Voigts- 
Nhetz zum deutschen Gesandten am serbischen 
Hofe.

—  Der „Staatsanz.* veröffentlicht die 
Ernennung des bisherigen Präsidenten der 
Eisenbahndirektion in Köln Stieger zum 
M in isteria l - Direktor im M inisterium der 
öffentlichen Arbeiten, und des Ober- und 
Geh. Negiernngsrath von Rabenau in Magde­
burg zum Präsidenten der königl. preußischen 
nnd großherzoglich hessischen Eisenbahndirektion 
in  M ainz.

—  Dem M inisterialdirektor im preußi­
schen M inisterium  der öffentlichen Arbeiten 
Möllhanse« ist beim Uebertritt in den Ruhe­
stand der Charakter als W irkt. Geh. Rath 
m it dem Prädikat „Exzellenz* verliehen 
worden.

— Wie die „Franks. Z ig .*  erfährt, hat 
der Jnstizininister die im Landtage angekün­
digte Verfügung nunmehr erlassen, welche 
dahin geht, daß mehr als bisher dringende 
Nechtsstreitigkeiten während der Gerichts­
ferien als sogenannte Feriensachen zu be­
handeln «nd demnach auch während dieser 
Ze it zur Verhandlung kommen sollen.

—  Das Neichsauleihe-Konsortium von 
1903 hat nach Ausverkauf seiner Bestände 
seine Operationen beendigt und sich aufgelöst. 
Die Abrechnung w ird  nach dem letzten der 
in den Bedingungen fü r die öffentliche 
Zeichnung vorgesehenen Zahlungstermin er­
folgen.

—  Die dentschkonservative ReichStagS- 
fraktion hat zum hnndertsten Geburtstag des 
früheren Kriegsministers v. Roon an dessen 
Sohn, den konservativen Abg. Grafen Roon 
folgendes Telegramm gerichtet: „D ie dentsch- 
konservative Fraktion des Reichstages gedenkt

heute in nie endender Dankbarkeit Ih re s  
große» Vaters, der sein ganzes Leben ein 
treuer Freund nnd Förderer der konservativen 
Sache gewesen ist.*

—  Gestern fand in B erlin  ei» national- 
liberaler Delegirtentag statt, welcher den 
W ahlaufruf feststellte. Die Verhandlungen 
Ware» vertraulich. Die „N a t. Z tg .*, die anf 
dem linken Flügel der Parte i steht, sagt von 
dem Wahlaufruf» daß sie von dessen W ort­
reichthum eine gewisse Beeinträchtigung seiner 
Wirkung und Werbekraft befürchte.

—  An der Eröffnung der deutschen 
Städteausstellnng in Dresden, welche am 
20. d. M ts . stattfindet, nimmt auch Reichs­
kanzler G raf Bülow theil. Der Kaiser hat 
seinen Besuch fü r den 1. September ange­
kündigt.

—  Eine Delegirten - Versammlung des 
deutschen Bäckerverbandes „Germania" hat 
»nter Leitung des Vorsitzenden des Zentral- 
Verbandes deutscher Bäckerinnuiige» Herrn 
Bernard beschlossen, eine jährliche Beihilfe 
von 1000 M k. fü r die zn gründende staat­
liche Bersuchsbäckerei zu leisten unter der 
Voraussetzung, daß die Versnchsbäckerei ledig­
lich wissenschaftlichen Zwecke» dient und 
ihre Produkte nicht au die Konsumenten ab­
siebt.

—- Wegen der M aife ier sind in  B erlin  
und den Vororte» nach den bisherigen E r­
mittelungen etwa 5000 Arbeiter ausgesperrt 
worden, darunter 2000 M anrer.

—  M it  der Abnahme des Nadfahrsports 
rechnet die Staatsbahnverwaltiing. Die im 
Ausschuß fü r Personen- und Gepäckwagen 
vorgeschlagene Auswahl der sür Fahrräder 
geeigneten Beförderungsarten w ill M inister 
Budde den einzelnen Eisenbahndirektionen 
sür ihre Strecken überlasse»; er bemerkt 
aber, daß es der Prüfung der Direktionen 
vorbehalten bleiben muß. ob auch jetzt noch 
ein Bedürfniß besteht, besondere Gepäckwagen 
zur Beförderung von Fahrräder» in be­
stimmten Zügen während der Sommer­
monate mitzusühren, „nachdem das Rad­
fahren nicht mehr in  dem Umfange be­
trieben zu werden scheint, wie vor einigen 
Jahren".

— Das zweite hessische Krematorium in 
M ainz wurde gestern in Anwesenheit der 
staatlichen und städtischen Behörden feierlich 
eröffnet.

—  Die Vorkonferenz des Pariser Anti- 
tnberknlosenkongreffes beschloß einhellig eine 
Ergebenheitsadresse an die deutsche Kaiserin. 
Vertreten waren 14 Nationen.

K ie l, l .  M a i.  D as  M a rin e -K rie g sg e rich t 
vernrtheilte heute den Leutnant Gleiß, weil 
er fü r  schuldig befunden wurde, den kürzlich 
an Bord des Schulschiffs „M o ltke* ausge- 
brochenen Brand verschuldet zu habe», zn 
einen« M onat Festungshaft.

Kiel, 1. M a i. Anf der Uebnngssahrt ist 
ein Hochseetorpedoboot neuester Konstruktion 
unter F o rt Stosch aufgelaufen. Nach mehr­
stündigen Anstreugnngeu gelang die F lo tt- 
machnng.

Hamburg, 2. M a i. H ier ist heute die 
allgemeine Ausstellung fü r hygienische Milch- 
versorgung eröffnet worden. Bürgermeister 
D r. Hachmann hielt die Eröffnungsrede und 
brachte das Hoch anf den Kaiser aus.

Bremerhaven, 2. M a i. Der AblösungS- 
transvort fü r das ostasiatische Kreuzerge­
schwader hat heute Nachmittag in einer 
Stärke von 51 Offizieren, 67 Deckosfizieren 
und 1330 M ann m it dem Lloyddampfer 
„M a in "  die Reise »ach Tsiugta» angetreten.

Dresden, 1. M a i. Z u r Berathung der 
Angelegenheiten der Ausstellung in S t. Louis 
findet hier Ende M a i ein deutscher Knnstge- 
noffenschaftstag statt.

Straßburg i.  E ., 1. M a i. Die Förde- 
rnngen znr Errichtung einer katholischen 
theologische» Fakultät an der Kaiser W il- 
Helm-Universität in Straßburg sind von der 
seitens des LandeSansschuffes eingesetzten 
Kommission m it erheblicher Mehrheit be- 
w illig t worden. Hinsichtlich der Frage, ob 
die bisher von dem protestantischen S t. 
Thom as-S tift der Universität gewährten 
Beiträge wegfallen sollen, wurde ebenfalls 
m it erheblicher Mehrheit folgende Resolution 
gefaßt: Der Landesausschnß wolle die Re­
gierung ersuchen, die Frage zn Prüfen, in 
welcher Weise die Gewährnng eines Staats- 
znschnffes znr Einrichtung und Unterhaltung 
eines protestantischen Predigerseminars durch 
das St.- Thom as-S tift in Straßburg und 
die Gewährung von entsprechenden Staats- 
zuschüssen an die bestehenden großen bischöf­
lichen Seminare in Straßburg und Metz zu 
ermöglichen sei, nnd dem Landesausschnß 
eine bezügliche Vorlage machen.__________

Ausland.
Wien, I .  M a i. Erzherzog Josef Ferdi­

nand, der Bruder der Prinzessin Luise von 
Toskana, bisher M a jo r bei den Salzburger 
Kaiser-Jägern, wurde auf Befehl des M o ­
narchen unter Beförderung zum Oberstleut­
nant nach Laibach versetzt, angeblich straf­

weise wegen seines Verhaltens der Aristo­
kratie nnd dem Hofe gegenüber und be­
sonders wegen seines frenndschaftlichen Ver­
kehrs m it einer bürgerlichen Beamtensamilie, 
wo seine häufige» Besuche der Tochter des 
HanseS galten.

Alb»«,, 4. M a i. Gestern wurde hier ein 
Gedenkstein zur Erinnerung a» den Aufent­
halt Goethes in Albano im Jahre 1787 ent­
hüllt. _____

König Eduard in  Parts.
Bei dein Festmahl, welches »ach den« Nennen 

in Longchamps am Sonnabend Abend im Elysee 
stattfand, brachte P r ä s i d e » t  L o n b e t  folgen­
den Trinksvrnch ans: „S ire ! Ic h  erhebe «nein 
G las zn Ehren Enerer Majestät und danke Ih n e n  
herzlich fü r Ih re »  Besuch, diese Kundgebung der 
herzlichen Beziehungen, welche so glücklich zwischen 
unseren beiden Länder» bestehe» und sich noch 
enger knüpfe» sollen fü r die Entwickelung so 
vieler gemeinsamen Jnterkssen nnd fü r den W e lt­
friede». Ic h  trinke anf den König, die Könia i» 
und die königliche Fam ilie , auf ih r Wohlergehen 
nnd anf d ir W ohlfahrt G rvßdrilanuiens." K ö n i g  
E d u a r d  erwiderte: „D ie  Worte, H err Präsident, 
welche S ie eben gesprochen, haben mich lebhaft 
gerührt. Ich  habe Ih n e n  zu danke» sür den 
schönen Empfang, den ich hier gesunden habe. Ic h  
kenne P a ris  seit meiner K indheit nnd bin o ft hier­
her gekommen. Ic h  habe stets die Schönheit dieser 
einzige» S ta d t bewundert n»d den Geist ih re r 
Bewohner. Ic h  werde »iemals den Empfang ver­
gesse», der m ir von Ihnen , H err Präsident, von 
Ih re r  Regierung nnd von dem Volke zntheil ge­
worden ist. Ic h  freue mich über diese Gelegen­
heit. welche die Baude der Freundschaft noch 
enger knüpfe» »nd beitragen w ird  znr Annäherung 
unserer beiden Länder i» ihrem gemeiusainen I n -  
tercsie. Unser großer Wunsch ist, daß w ir  gemein­
sam fortschreiten auf dem Wege der Z iv ilisa tio n  
nnd des Friedens. Ic h  erhebe mein G las  zu 
Ehren des Präsidenten der Republik nnd aus die 
W ohlfahrt und die Größe Frankreichs."

An« Sonntag hat König Eduard auch dem M i ­
nisterpräsidenten Conibes das Großkrenz des 
Biktoriaordens verliehen. Abend gab i»  der eng­
lischen Botschaft König Ednard ein D iner zu 
Ehren des Präsidenten Loubet. E inige M inu te» , 
bevor Präsident Lonbet die Botschaft verließ, ent­
stand. so berichtet W olffs Bureau, unter der in  
der Nachbarschaft der Botschaft versammelten 
Menge ei» starkes Gedränge, sodaß die P o lize i 
einschreiten mnßte; 3 Personen von verdächtigem 
Aeußern wurde» verhaftet.

Am  M ontag V o rm ittag  ist der König wieder 
von P a ris  abgereist. Präsident Lonbet. M in is te r­
präsident CombeS, der M in is te r des Aeußern, 
DelcassS und alle übrigen M in is te r sowie die P rä ­
sidenten des Senats und der Kammer hatten dem 
König das Geleit zum Bahnhof gegeben, wo dieser 
sich in herzlicher Weise von ihnen verabschiedete. 
A nf dem ganzen Wege vo» der britischen Botschast 
bis zum Jnvalideubahnhose. von dein ans die 
Abreise des Königs erfolgte, bildeten Truppen 
Spalier. Nach der Ankunft auf dem reich ge­
schmückte» Bahnhof begrüßte der König die d o rt 
Erschienenen nnd schritt dann die F ron t der Ebren-
komvagnie ab. welche unter den Klänae» der eng­
lischen Nationalhymne prSsrntirte. Be i seiner 
Verabschiedung äußerte König Eduard zn dem 
Präsidenten Lonbet in  herzlichen W orte», daß er 
von seinem Aufenthalte in  P a ris  sehr entzückt sei, 
nnd sprach nochmals seine» Dank fü r den ihm be­
reitete» Empfang aus. den er stets in  bestem A n ­
denken behalte» werde. ,  ^

Die Nacht zum Dienstag blieb Koma Eduard 
an Rn>d keiner Aacht im  Hafen von Cherbouro.

Zu  den W irren in  Mazedonien.
I n  der mazedonischen Frage beherrschen die 

Vorgänge in S alon ik i noch immer das öffentliche 
Interesse in hervorragendstem Maße. wenngleich 
man nicht vergessen darf. daß es auch in  ander» 
Winkeln Mazedoniens schlimm genug aussteht. 
I »  Saloniki haben die Türken gegenüber den 
bulgarische» Dynamits,elden furchtbare Vergeltung 
geübt. D ie Türkei hat sich nunmehr ans Drängen 
der Mächte zn einer ganz respektabel« Macht- 
entfaltnng ausgeschwnngen, in S alon ik i w ird  
Standrecht gehalten, nnd die Verschwörer, die 
glaubten, die mazedonische Frage m it D ynam it 
löse» zn können, werden ihrer gerechten S tra fe  
nicht entgehe».

Nach Meldungen der Wiener »Neuen Freien 
Presse" herrscht in  S alon ik i seit dem Abend des 
1. M a i N»he. D ie Garnison wurde von vier aus 
sechs Bata illone erhöht und der Belagerungs­
zustand proklamirt. Bei den Hausdurchsnchunar» 
in bulgarischen Häusern und Kaufläden wurden 
viele Bombe» gefunden. Mehrere A tten tä ter 
sind verhaftet worden, einige habe» sich selbst ge-

Die griechische Regierung hat sich bisher in der 
mazedonischen Frage einer anerkennenswertbe» 
Ruhe «nd Unparteilichkeit beflisse». S ie übt auch 
ganz im  Gegensatz zn der Haltnng Bulgariens 
eine scharfe Grenzüberwachuug aus. So «neidet 
W olff's  Bureau aus Athen vom Sonntag: D ie 
Behörden von Larissa verhafteten etwa 3l) P e r­
sonen. welche sich anschickten, die Grenze zu. »wer- 
schreite» n»d sich i» it de» Bulgare» zn vereinige». 
Die griechische Regierung lenkte die Aufmerksam­
keit der P fo rte  anf die G ew altthätigk-tt-n . welchen
die Griechen in Mazedonien von Seiten der B u l­
gare» ausgesetzt seien. ^ .Die dentsche Regierung bat von deEforte eine
Entschädigung verlangt sür 
Beschädigungen, welche die DYuamltervlofio» im  
deutschen K lub zu Sa lon ik i.verursachte . Ailch 
andere Regierungen haben solche Entschädig,n,gA. 
fordernnge» a» die P fo rte  gerichtet oder werden
sie „och richte». D ie V e rlc tz iii.g .d e d e r deutsche
Dragoman bei der Explosion iin  deutschen Kegel­
klub davongetragen, ist eine leichte; der Todte ist 
kein deutscher Unterthan, sondern ein französischer 
Schweizer, der M itg lie d  des K lubs war. E in  
deutscher Unterthan hat aber einen doppelten 
Beinbruch erlitten.

Das deutsche StationSschiff vorKonftantinopek. 
die „Lorele i", hat Befehl erhalte», nach S a lon ik i 
zu gehe», »m dort sinn Schutz der deutschen 
Reichsaiigehörigen zur S telle zu sein. D ie  
„Lorele i" dürfte am 6. d. M ts . dort eintreffen.

Prolililzialmichricliten.
Danzig. 4. Mai. (Verschiedenes.) Eingeführt 

wurde der anstelle des Serru Dr. Körnet »u—



Stellvertreter des hiesige» Regierungspräsidenten  
ernannte Herr O berregiernngsrath D r. v. Lieres 
und W ilkau a u sK ö s lin  in gleicher Amtseigenschast 
bei der hiesigen Regierung. — D ie R eiterftatne  
!ür das vor dem Hohenthore z„ errichtende Kaiser 
W ilhelm -Denkm al ist hier angekommen und einst­
weilen ani dem eingeziinmten D enkm alsvlahe  
ausgestellt worden. — D a s  JohanniSstift zu Ohra, 
R ettnngsbans sllr Knaben, beging heute das Fest 
seines SOjährige» Bestehens. D ie Herren Kon- 
sistorialrath D r. G roblrr, Obrrprastdent Delbrück 
und Erster Bürgerm eister E h lers h ielte» A n­
sprache». -  Herr Professor, D r. B a il. einer der 
angesehensten Bürger D an z.gs n»d a ls  N atur- 
forscher w eit über die Grenzen unserer P rov in z  
hinaus bekannt und geschätzt, begeht am Dienstag  
st, voller Frische seinen 70 G eburtstag. P ros  
B a il. ein geborener Schlester, ist der M ilb e- 
gründer und geistige V ater des westp.enW ch-n
187»" den er im Jahre1878, wahrend b is dahin für Ost- und West-
als"kewn»»?n^ Verein bestanden hatte." ^ ,d,geuVerhand ins Lebe» rnfen hals.

o. M ai. (Gansäugersest.) D a s  i»  
stattfindende Gansängerseft des 

G aues Rosenberg. m it welchem die feierliche 
Ä"che des ncneu V ereinsbanners nnd das 
Jnbilnnm  des 25 jährigen Bestehens verbunden 
Nk>den soll. ist »„»m ehr endgiltig auf den 14. 
I n » ,  bestimmt.

A us der Provinz. 4. M ai. (Zur W ahlbe- 
wegiittg.) Für E lbing-M arienbnrg hat das Zen- 
trnm ebenso w ie der Ersatz,vahi iw  M ärz 1902 
den Probst Zagerm ann in E lbing a ls  Kandidaten  
aufgestellt.
. Lötzen. 1. M a i. (D ie  Gesellschaft znr Er- 
leichtern»» des Personenverkehrs aus den M asnri- 
sche» Seen ), welche hier ihre G eneralversam m ­
lung abhielt, hat sich auch im letzte» Geschäfts­
jahr recht gut entwickelt, sodaß die M itglieder- 
zahl gegenwärtig rund 1000 beträgt.

Zcmpelburg. 1. M a i. (Unfall.) Gestern ertrank 
lm S ee  bei N ichors der Arbeiter Wietzig au s Ab­
bau Zeinpelburg. Er fuhr m it seiner F rau  in  
einem schadhaften Kahne z»m  Kartoffelpflüge» 
über den S ee. Auf der Fahrt fü llte sich der Kahn 
m it Wasser nnd ging unter. D a  nahm W . seine 
Frau auf den Rücken und versuchte schwimmend 
das User z» erreichen. Doch bald waren seine 
Kräfte erschöpft. A ls  dann das Ehepaar „in  
Hilfe rief, eilte der Fischer Seidak. der gerade im  
S ee fischte, znr R ettung herbei. Leider konnte er 
nur die Frau retten, während der M an »  vor 
seinen Singen versank. Erst nach längerem Suche»  
wurde die Leiche gefunden.

A us der Provinz Ostpreußen. 4. M ai. (Znr 
Reichstagsw ahlbew egiing.) A u s dem Wahlkreise 
Tilfit-Niedernng wird gemeldet, daß Oberregie- 
rnngsrath Schickert dem D ränge» der Konserva­
tive» nachgegeben »ind die Kandidatur znm 
Reichstage angenommen hat. E s  ist wegen der 
Kandidaturfrage z» M einungsverschiedenheiten in 
der konservativen P a r te i gekommen, welche den 
Vorsitzenden des konservative» V ereins T ilsit. 
R cchtsanw alt Ruprecht M eher. veranlaßte, sein Amt niederzulegen.

Bromberg. 3. M ai. (Fahnenflüchtig.) V or  
mehreren Tage» sind von hier zwei Unter­
offiziere von der 3. Kompagnie 34 Fiistlier-R egts. 
sahneiiflüchtig geworden. W as sie dazu veran- 
laßt hat, ist nicht bekannt. M an  verm uthet, daß 
die Deserteure über die Grenze nach Rußland  
gegangen find.

Bromberg, 4. M ai. (E in  J u b ilä u m  seltener 
Art) beging dieser T age der erste Siedem eister der 
hiesige» Seifenfabrik von Böhlke. Herr W ilhelm  
Schliebuer. Der G enannte w ar nämlich am 28. 
April 40 Jah re  bei der Firm a Böhlke in  T hätig­
keit. Herr Schliebuer kam seinerzeit a ls  Ha»d- 
werksbnrsche von B erlin  durch Brom berg. nm in 
Thor» seinen Bruder zu besuchen. Nach Hand- 
wrrksbranch sprach er bei der F irm a vor. erhielt 
Arbeit und ist bis heute i»  diesem Geschäft ge­
blieben.

Posen, 4. A pril. (Verschiedenes.) Erzbischos 
Dr. von S tab lew sk i feierte heute seinen N am en s­
tag. Gestern brachten die Zöglinge des K onzils 
und heute die unter Leitung hiesiger Geistlicher 
stehenden Vereine dem Erzbischof ihr« Glück­
wünsche dar. — Weihbischof Dr. v. Likowski ist 
gestern Abend 7.45 Uhr von seiner P ilgerfahrt 
nach Rom  zurückgekehrt. — Der frühere Ober- 
präsident D r. von B itter  hat. w ie die „Pos. 
Neuest. Nachr." ersahren. eine Ankstchtsrathsftelle 
der Gras Henkel von Donners»,ark'schen H ütten­
werke übernomine». D ie S te lle  newährt ein E in- 
eomnion von ca. 20 000 M ark jährlich. S ein e»  
Alohnsttz nim m t Herr D r. von B itter  i»  B erlin , 
woselbst er bereits von seiner Reise eingetroffen 
« k - ^  Gestern V orm ittag II Uhr hat stch der A r­
beiter Trombei a I» der Laibdorfstraße 36 wohn- 
haft. in seiner W ohnung m itteist eines T erzerols 
erschaffe». D er Tod tra t sofort ri». D a s  M otiv  
znr T hat ist unbekannt.

Lokalimchrichten.
^  .  T h o r« . 5. M a i 1903.

^ 7-  t K o ,, s e r v a t l v e r  V e r e i ».) Am Freitag  
Abend (nicht am Sonnabend) findet stn Fürsten- 
»immer des A rtiishofes eine M itglieder-Zusam m eii- 
knnft znr Besprechung über die U M  statt.

-  ( K r e i s t a g . )  Am 22. d. M ts . w ird ein 
K reistag stattfinden D ie  Tagesordnung ist fol- 
gende: Eliisührmig des Herr» Gutsbesitzer Lnga- 
Rosenberg a ls  K reistagsabgeordneter. Beschluß­
fassung über das dem K reistage zustehende Bor- 
fchlagsrecht bei Besetzung des erledigten Landraths- 
om ts. Ankauf der in Gramtschen nnd D t -Rngau 
belegene» Grundstücke des Ba,«Vereins Gramtschen. 
W ahl von zwei Kreisverordneten. W ahl eines 
Provinziailaiidtaasabgeordnetei, anstelle des durch 
«ein,- Ernennung zum Geheime,, R egier,»igsrath  
»,'!s vortragende» R ath im M inisterium  des In n ern  
ki«Ä5'Estkde»en Proviiiziallandtaasabgeorduete»  
mr Schw erin. W ahl eines Schiedsm aniies 

-^ V e z ir k R o se n b e r a .
le tz te n « . ?  ch Ied  8 m n i , » e r  ») wurden auf dem 
Kucharsn ?*aae aew ählt: der Lehrer Bernhard  
steN vertrki-.''^N eii-G rabia a ls  Schiedsm anns- .. .  kr fgx den Re»lrk M roblo ve>- R-sltr->-

kllrden Bezirö«!  ̂ „ikch nnd als Stellvertreter 
m Skvde als L'L,7'^s. GntsbesttzerStrübina 
^ b e z i r k B i . ^ ! . ' ^n .olskezirk  R r.^-»^dsi»aiinssteN vertreter für den 
a i« ,w  a ls  Schied^."' Lehrer P le w a  z» O ka-

Förster W nrzlmrg in  Ollek a ls  Schiedsm au» für 
den Bezirk Rosenberg.

— ( E i s e n b a h n v e r k e h r . )  Nachdem be 
merkt worden ist. daß die einzelnen Wagenklassen 
der Personenw agen m itunter schwer zu »nter- 
scheide» sind. hat der M inister der öffentlichen 
Arbeite» den Eiseiibahiidirektiouen aufgegeben, 
der gute» E rhaltung des Anstrichs der P e r ­
sonenwagen eine erhöhte Aufmerksamkeit zuzn- 
wenden. — Ferner hat der M inister Anordnung 
getroffen, daß die Fahrpiäne auf den S ta tio n en  
zweckmäßig angebracht werde». S ie  sollen so 
zni» A nsliang gebracht werden, daß stch die 
einzelnen P lä n e  iinschwer auffinde» lasse» nnd 
vom reisende» Publikum  in ausreichendem M aße  
eingesehen werden können.

— ( W a h l e n  n n d  m i l i t ä r i s c h e  U e b n n -  
a e n .)  D ie  Anordnung einzeluer G eneral- 
K om m andos. durch die Reserve- und Land­
wehr,'willigen bei verschiedene» Triippentheilen  
in die Z eit der R eichstagsw ahle» verlegt 
worden w aren, w ird nach M eldung a u s B erlin  
demnächst durch entsprechende M ittheilung a» die 
einberufenen M annschaften aufgehoben werden. 
S e ite n s  der obersten H eeresverw altung ist bereits 
verfügt worden, daß dir Z eit der W ahlen aus dem 
U ebiiugsvlan auszuschalten ist.

— ( D i e  d e u t s c h e  L o l z b e r n f s - G e -  
u o s s e i i s c h a s t )  wird vom  21. b is  znm 25. 
J u n i i» D anzig tage». E s  werde» einige 50 Ab­
geordnete ans ganz Deutschland erw artet.

— ( W e s t p r e n ß t s c h e r  F i s c h e r e i v e r e i n . )
D a  Herr O berregiernngsrath Bnsenib-K önigsberg  
stch bereit erklärt hat, sein A m t b is nach der 
diesjährigen Tagung des Dentschen Fischerei- 
vereins beizubehalten, wurde i» der G eneral­
versam m lung, die am Sonnabend in Danzig statt­
fand. Herr Bnfenitz znm erste» Vorsitzende» 
wiedergewählt. Für Herrn B anrath  Dcnike. der 
„ach M arieiiiverder verzogen ist, wurde Herr 
Regierungsbanm eister Fritze - D anzig, für Herr» 
Korvettenkapitän a. D . D arm er. der an s der 
Provinz verzogen ist. Herr Forstrath Rodcgra- 
Danzig und anstelle des Herr» Rlttergntsbesttzers 
von Nithkowski-G rellen auf B rnm i» Herr B an- 
rath Ehrhardt an s Danzig in den Vorstand ge­
w ählt. I m  weiteren gehöre» dem Vorstände an 
die Herren Professor D r. Coiiwentz-Danzig. B an- 
rath Ladisch-Nenfahrwasser. D r. Seligo-D an zig . 
Landrath G ras Kehferiingk-Ncnstadt, Dr. Schi- 
manski - S tn h m . G utspächter S n h r » Grünfelde. 
Landrath Tappen-Pntzig und Fischhändler Z iem s- 
Danzig. ^

— ( D e r  w e s t p r e n ß i s c h e  F l e i s c h e r ­
v e r b a n d )  w ird am 17. nnd 18. M a i zn seinem 
19. B ezirkstage in T hor» versam m elt sei».

— ( D e u t s c h  n a t i o n a l  e r  H a n d l u n g s -  
g eh i l s e n » V  e r b  a n d .) D er D- H -B .. der V or­
kämpfer für Reform en im  Kanfm aiinsstande. hat 
sei» Augenmerk auch auf die A rbeitszeit der 
Kontoristen gerichtet und veranlaßt, daß der 
8. deutsche H a,idlniigsgehilfeiitag. der Ostern 
d. J s .  in K öln taate. stch für eine gesetzliche Fest­
setzung der Beschäftiguugszeit in Kontor- 
geschäften ausgesprochen hat; der Verband wird  
ferner seine spezialisirten Forderungen der Ab­
theilung für Arbeiterstatistik des statistischen 
Am tS unterbreiten, die soeben von den größeren 
kansmännischen O rganisationen Gutachten über 
diese Krage abverlangt hat.

— ( E i n e  U n t e r r i  c h t S p r o b e )  gab heilte 
in der Knabe» - M ittelschule ein Lehrer ans  
Jnsterburg. der aus der geringen Z ahl von B e­
werber» nm die durch Fortzug des M ittelschiff- 
lehrerS Herrn Vätzold erledigte M ittelschullehre»  
stelle ausgew ählt worden ist. B e i der Lektion 
waren die Schnldepntationsm itglieder Herr Erster 
Bürgermeister D r. Kerfte». Professor Boethke, 
Superintendent W andte, Bürgermeister Stachowitz. 
Töchterschnldirektor D r. Matzdorn zngeaen. 
Hoffentlich gelingt nun die baldige Besetzung der 
erledigten S te lle .

— ( L a n d w e h r v e r e i n  T h o r » )  D ie  
gestrige M onatsversam nffnng. welche im Thal- 
garten abgehalten wurde, w ar gut besucht. D er  
erste Vorsitzende. Herr Landrichter Technan. h ielt 
eine kernige patriotische Ansprache. E r gedachte 
der S eid e,,, welche das dentsche Reich znr Größe 
nnd M acht gebracht haben; neben Kaiser W ilhelm  I-, 
B ism ark »»d M oltke gebührt dem Organisator 
des preußische» H eeres, dem Grafen Roou. welcher 
am 30. A pril d. J s .  100 Jah re  a lt w ar. unser 
Dank. Redner hob hervor, daß w ir Deutsche n » s  
glücklich schätze» können, einen Herrscher w ie  
Kaiser W ilhelm  u . zn haben, um den lins alle 
Völker beneide». E in  begeistert und kräftig auf­
genommenes Hoch auf unsern Landesherr» schloß 
die schöne Rede. Znr Anfnahme i» den Verein  
hat sich ei» Herr gemeldet. AttSgeschiedcn «»folge 
Versetzung ist ri» Kamerad und ausgeschlossen 
wegen NIchtzahlens der Beiträge w inde» zwei 
M itglieder. Der Schriftführer verlas die Nieder­
schrift der letzten M onatsvcrsam nffnug und Herr 
Polizciinspektor Z elz brachte das Ergebniß der 
K lieaervereiusiotterie znr Verlesung welche für 
die V ereinsm itglieder d iesm al ein recht günstiges 
Ergebniß hatte, wenn ihnen auch nicht gerade 
hohe G ew inne zugefallen sind. D er Vorsitzende 
gab hierüber bekannt, daß der erste L anptgew in»  
m it 10000 M ark dem Schriftführer eines V ereins  
im Weste», einem V ater von acht Kinder», zuge­
fallen ist. D er nächste Bezirkstag findet am 7. 
J u n i in  Ciilmsee statt. A Is D eiegirte waren  
schon in der V orversam m lniia die Kameraden 1. 
Vorsitzender Landrichter Technan. 2. Vorsitzender 
S ta a tsa n w a lt  W eißerm el. Eisenbahnbetriebssekre- 
tär Becker. K anfm a»» A. Herzberg, Obertele- 
gravhenaififtent Banse und Kaufmann Ackermann 
aewählt. Der Kriegrrverein Lnlkau feiert am 21. 
J u n i das Fest der Fahnenweihe nnd hat den 
Landweh»verein eiiigelade». Znr nähere» B e- 
sprechniia findet am 3. J u n i eine G eneralver­
sammlung statt. Ferner wurde der Bericht der 
Sterbekasse des dentschen Kriegerbimdes verlesen. 
Der Rechnnnasbericht weist einen erheblichen 
Zuwachs au M itgliedern „ach. D a s  Vermöge» 
des B undes betrug im Dezember 1902 13794787  
M ark. D er Bericht wurde de» M itgliedern znr 
Einsichtnahme vorgelegt. Der Vorsitzende, w ie  
auch Kamerad K anfm a»» G üte hoben die V or­
theile der Sterbekasse besonders hervor und for­
derte» die M itglieder znm B e itr itt  aus. W ege» 
der besonderen Vergünstigungen im höheren 
B eitr ittsa lter  wird der Verein in seiner nächsten 
Sitzung Beschluß fassen, ob er a ls  solcher der 
Sterbekaffe beitritt. Znm  Schlnß machte Kamerad 
Becker den Versam m elten die srendige M itth ei­
lung. daß der Vorsitzende, welcher vor einer Ver­
setzung stand, dem Verein w eiter erhalten bleibt, 
da er nicht von T hor» fortgeht. M it  einem drei 
fache» Hoch ank de» Vorsitzenden gab die V er­

sammlung ihrer Freude hierüber Ausdruck. Herr 
Landrichter Technan dankte und brachte dem ihn, 
lieb gewordenen Landwehrverein ei» dreifaches 
Hoch A » den zweiten Vorsitzenden Herrn S ta a ts -  
anw alt W eißermel. welcher eine militärische 
Uebnng a ls  O berleutnant in  Grandenz absolvirt. 
wurde eine vo» den Anwesenden miterschriebene 
Bearttbnng abgesandt. Nach der geschäftlichen 
Sitzung bliebe» die Kameraden bei S a n g  und 
Gerstensaft i»  dem schöne» G arte», die herrliche 
M a iln ft genießend, „och lange beisammen. „Der 
M a i ist gekommen" und . I m  Jäschkenthal. da 
blüht der Flieder", hörte man die fröhlichen 
S tim m en  erschallen.

— ( P i o n i e r - S c h w i m m a n s t a l t . )  D ie  
P ion iere sind schon dabei, ihre Bade- nnd 
Schw im m anstalt auf der Weichsel an ihrem  
W afferübnngsplatz anfznbane». S ie  ist auf zwei 
P o n to n s hergestellt nnd wird. wenn fertigge­
stellt. »ach dem linksseitigen User an die S tronsk'er  
Kämpe gebracht, da dort die geniigeiide Wasser- 
tiefe und reines Wasser Vorhände» ist. D er 
Schwim m unterricht, sowohl für die Mannschaften  
wie auch für Zivilpersonen soll am  15. M ai be­
ginne».

— ( D ie  f r e i w i l l i g e  F e u e r w e h r )  hielt 
gestern Abend an der Hanpife,«erwache die erste 
große Gesam mtübung ab. E s  w ar eine größere 
Zahl »euer M itglieder einzuüben. Erfreulicher­
weise hatten stch fast alle M itglieder zur Uebnng 
eiiigefnnden. Nach beendigter Uebnng ging es zum  
B ereiiislokal bei N ico la i. w o »och verschiedene 
Besprechungen stattfanden.

— ( D i e  s t ä d t i s c h e  F e u e r w e h r )  beginnt 
am Freitag den 8. M a i abends die Uebnugeii 
niiter Leitung ihres K om m andeurs Herr» S ta d t­
banmeister Leipolz. D ie Uebungen finden de» 
Som m er über jeden Freitag znr gleichen S tu nd e  
statt. Zur Verbesserung ihrer A usstattung werde» 
die M annschaften i» diesem Jahre tnchcue Dienst-
hosen e n r c v i s i o » u n d  - P r o b e » . ) A m
S on n tag , den 10. M ai, früh 7 Uhr wird eine 
Revision und Probe sämmtlicher städtischer Fener- 
löschgeräthe im Beisein der B aupolizei nnd der 
Sicherheitsdepntatio» abgehalten werden. Am  
Dienstag, den 11. M ai. nachm ittags werden die 
Spritzeiirevistoncn nnd -P robe» in den Vorstädten 
fortgesetzt; es sind ans der Jakobsvorstadt die 
Schlachthanssvritze und die Spritze bei Knntzc i»  
der Sägem ühle, C ulm e, Vorstadt bei Bock und die 
bei Schmiedemeifter Liedtke nute» gebrachte Spritze, 
Brombergervorstadt die im V olizcistationsgebände  
befindliche Spritze, sowie die Spritzen bei J llg n er  nnd 
bei HontermanS und W alter.

— ( S c h o n  g e s p r e n g t ! )  B e i der sommer­
lichen Tem peratur, die m it einemm ale eingesetzt 
hat. wurde gestern N achm ittag durch den städtische» 
Sprengw agen der elektrische» Straßenbahn die 
Strecke Stadtbahnhof-Z iegelei schon znm ersten­
m ale gesprengt.

- ( P o l i z e i l i c h e s . )  I »  polizeilichen G e­
wahrsam wurde 1 P erson  aenomuien.

— ( G e s u n d e  n) ein Wanderaewerbeschei» auf 
den N am en B lasejcw icz (Mocker) lautend, im  
Polizeibrieskaste» ei» Glaceehandschuh und ein 
Bnnd Schlüssel. N äheres im  Polizeisekretariat.

- ( B o n  d e r  We i c h s e l . )  Wafferstand der 
Weichsel bei T hor» am 5. M a i früh 2.34 M ir . 
über 0. argen gestern 2.5k M ir .

Angekommen am 5. M a i die Kähne der Schiffer 
I n ! .  Wirsbicki m it 2080. N . Netz m it 2000 Z tr. 
Kleie von Warschau nach T hor«, Kesseln,«»» m it 
2350. Wassermann m it 2250 Z tr. Getreide von 
W loclawek nach Brom berg. I .  PolaSzewSki m it 
3000 Z tr. Gerstenmehl von Warschau nach Ake», 
Schw arz m it 1850 Roggen von Plock »ach Brom - 
berg. Th M ianow icz m it 2500 Z tr. Gerstenmehl 
von Warschau nach D anzig. E . G ienapp m it 3300. 
F. S te in  3400 Ztr. Thonerde von Halle nach W loc- 
lawek. W w. Tietz m it 250», F. F a b ia n s«  m it 
2500. C. Bursche 3500. Alb. Mirecki m it 3000 Z tr. 
div. G üter von D anzig »ach Warschan.

Angekommen an s R ußland 4T rasten  Rundholz 
sür S to lz  nach Schulitz und 4  Trastrn Rundholz 
für C inam o» nach D anzig.

A n s W a r s c h a u  wird telegraphisch gem eldet: 
Wafferstand hier 2.18 M ir . gegen gestern 2,30 M tr .

Podgvrz, 4. M a i. (D a s  Fest der silberne» 
Hochzeit) feiert am 20. d. M ts . Herr Viehhändler 
Janasch m it seiner G attin .

Neueste Nachrichten.
B rom berg, 5 . M a i. D er  neunjährige  

S o h n  des G utsbesitzers F re ita g  in  F ab ian  
(K reis R osenberg) erschoß seinen 4  J ah re  
alten B ru d er beim  S p ie le n  m it einem  J a g d ­
gew ehr, d as  er a u s  dem A rbeitszim m er des 
abwesende» V a te r s  geholt und angeblich  
selbst geladen hatte.

P osen , 5 . M a i. Z n einer außerordent­
lichen S itzung der S tad tverord n eten  fand  
gestern N achm ittag die feierliche E inführung  
des neuen ersten B ü rgerm eisters D r. jnr. 
W ilm S durch den R egieriiiigSpräsideiiteii 
Krahmer statt. S p ä te r  folgte ein  gem ein­
sam es Esse« im  S a a le  des H otel M y lin s , bei 
dem der O berpräsidcnt von W aldow  den 
Kaisertoast ausbrachte. —  K anfm a»» W ertheim  
an s B er lin  w a r in  P osen  und m iethete i»  
dem nenerbanten Eckhause, B re ite - nnd 
Schlihmacherstraße, größere R äum e, nm darin  
eine F ilia le  zn eröffnen.

S a g a « , 4 . M a i. A uf dem T ruppen- 
Übungsplatz N enham m er ist heute N achm ittag  
ein großer W aldbrand ausgebroche», der b is  
znm Abend gegen 2 0 0  M org en  ä lteren  B e ­
standes von fiskalischem, bäuerlichem nnd 
M allm itzer T erra in  pernichtet hatte. D ie  
Löschhilfe ist des starken W in des w egen  fast 
w irk m igslos .

B er lin , 5 . M a i. I n  der heutigen  V or-  
m ittagsz iehn n g  der preußischen K lassenlotterie  
fiel ei» G ew inn  von 1 5 0 0 0  M k. auf die 
N r. 2 2 4 9 4 4 , ein G ew inn  von je 1 0 0 0 0  M k. 
ans die N r . 1 5 1 2 5 , 4 8 1 4 9 , 5 0 9 9 7 ,  2 0 3 1 8 5 ,  
ein G ew inn  vo» je 5 0 0 0  M k. aus die N r . 
1 7 5 1 7 9 , 1 9 7 2 5 8 , ein G ew inn  vo»  je 3 0 0 0

M k. auf die N r . 4 8 2 4 , 3 4 7 8 9 , 5 2 2 1 7 ,  
5 8 6 9 6 , 6 0 7 8 0 , 7 9  7 70 , 1 0 3 2 6 0 , 1 1 4 8 6 1 , 
118 0 1 1 , 1 3 1 4 4 9 , 1 3 2 1 1 7 , 1 3 3 7 7 0 , 1 4 4 9 4 2 , 
1 5 3 8 0 9 , 1 5 5 4 7 0 , 1 5 9 2 6 0 , 1 7 1 2 4 5 , 1 7 3 0 9 5 ,  
1 7 8 3 9 4 , 1 7 9 7 1 0 , 1 9 1 4 5 1 , 1 9 2 3 2 9  und  
2 0 7 4 6 9 . (O hne G ew äh r.)

Esse«, 5 . M a i. I m  benachbarten Vordeck 
überfielen v ier  Schnlknaben im  A lter von 10  
b is 15  J a h ren  ein 6  jä h r ig es  Kind und  
tödteten es durch F u ß tr itte .

D u isburg  (R h ein pr.), 5 . M a i.  D ie  G a ttin  
deS Bankdirektors Terli'nde» ivnrde gestern  
Abend nach fast ein jähriger U ntersuchn»,gshaft 
durch Beschluß der S trafk am m er w ied er uns 
freien Fuß gesetzt.

G raz, 5 . M a i. D er  Historiker G ym nasial«  
Professor R n ta s  i»  Laibach starb nachts in ­
fo lge V erbrennung. S e in e  K leider fingen  
F euer am  Kerzenlicht, R n ta s  konnte sich der­
selbe» nicht schnell genug entledigen.

Lemberg. 4 . M a i. Durch F enersbriinste  
w urde» in L lib ion -W ielh ie  2 00 , im Städtchen  
R ozdal 100  H äuser eingeäschert.

N om , 4 . M a i. D er  K aiser em pfing vor  
der militärischen G a la ta fe l die C hefs der 
hiesigen Botschaften. D er  K aiser verlieh  
eine große R eihe von O rdensan szeichu n n gen . 
E s  erhielten u. a. den Schw arzen  A dler- 
orden P r in z  Ludw ig H erzog der A bruzzen, 
das Großkreuz des R othe»  A dlerordens M i­
nister des Aenßern M ori»  und K riegsm in ister  
G eneral O lto len gh i.

N o m . 5 . M a i. Um 9  Uhr v o rm itta g »  
reiste» Kaiser W ilhelm . König Viktor Em aiiuek, 
der deutsche K ronprinz, P r in z  E itel Fried«  
rich, der H erzog von Aosta, der Herzog vo»  
G eiina , der H erzog der Abruzzen und der 
G raf von T n riu  nach M on te  Cassiuo zum  
Bestich der dortige»  A b tei, w o sie gegen  
M itta g  eintrafen .

P a r is , 4 . M a i. P räsident Lonbet h at  
vom  K önig vo»  E ngland  a n s  C herbourg fo l­
gendes T elegram m  erh alten : B ev or  ich den 
französischen B oden verlasse, wünsche ich 
Ih n e n  nochm als m eine» herzlichen Dank für  
die freundschaftliche Aufnahm e auszuspreche», 
die S ie ,  die R eg ieru n g  nnd d as Volk m ir  
in Frankreich und w ährend m eines Anfeilt«  
Halts in P a r is  bereitet habe». D ie  Er« 
innernng daran w ird n iem als m einem G e- 
dächtniß entschwinden.

Koustantiuopel, 4 . M a i. In fo lg e  der V o r­
fälle in S a lo n ik i w urde die Ueberw achung  
der B a h n lin ien  ab erm als verstärkt. D ie  
Ueberwachung der O rientbahn  b is  znr S ta d t ­
m auer erfo lgt durch P o liz e i nnd G endarm erie. 
E in  verw undeter I ta l ie n e r  ist gestorben. —  
Gestern wnrde ein neuer Anschlag auf die 
türkische P ost in S a lo n ik i verübt. D er  T h äter  
wurde getödtet. I n  divlom atischen Kreisen  
herrscht E rb ittern »«  über die fortgesetzte 
anarchistische T h ätigkeit der K om itees. G leich , 
zeitig  g lau bt m an aber, daß durch verschärfte 
umfassende M aß regeln  bedeutendere V o rfä lle  
i» S a lo n ik i nicht m ehr zu befürchte» seien. 
D ie Aiifrechterhaltung der R uhe und O rd ­
nung sei gesichert.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

j 5. M ai. 4M ak .

2 1 6 -0 0 216 -1V
8 5 ^ 3 5 8 6 - 4 5
92 25 9 2 - 7 «

102 50 1 0 2 -7 «
102 50 102 6«
92 - 25 9 2 - 4 «

1 0 2 -8 0 1 0 2 -8 «
89 60 8 9 - 7 5
99 70 99 7«

100 00 1 0 0 -0 0
1 0 2 -9 0 1 0 2 -9 0
3 2 - 2 5 3 2 -5 0

1 0 4 -0 0 —
85 90 8 6 - 0 0

189 -  90 l 9 0 - 0 0
2 0 4 -5 0 2 0 5 -2 5
1 8 2 -9 0 1 6 3 -0 0
2 1 9 -6 0 2 1 9 -2 5
1 0 2 -0 0 1 0 1 -7 0
9 9 -5 0 9 9 - 5 0

163 -7 5 164^ 25
1 6 5 -2 5 1 6 5 -7 5
1 6 4 -2 5 1 6 5 -2 5

83°/, 83-j.
1 3 5 -0 0 1 3 4 -7 5
1 3 9 -7 5 > 4 0 -2 5
1 4 1 -5 0 i4 2 - 5 «

5e»r>. Fondsbörse: - .  
Niisstsche Banknoten v. Kalla
Warschau 8 T a g e ................
Oesterreichlsche Bankiiaie» .

8 *Vo « »
Prenßi che Konfiffs 3 '/. <V° . 
Preußische K.mst'lS 3 '/. ° /. . 
Deut che R eichsanleihe 3°/« . 
Deutsche Neichsanlcihe 3'/."/- 
Westpr. Psandbr. 3°/.> »riff. N 
W efiPr.Mmidbr.S'/,''/« .  .
Posener Pfanddrieje 3'/."/° -
Pol,,Ische P sandbrlel- 4'/."/« 
Türk. 1«/» A nleihe 0  . . .
Italien ische N rnte 4 °/„ . . . 
Nttmän. R ente v. l«94 4 ° /. .
D iskon. K»itttt>andit-A,lthkU<
G r. B erlin er- Straßenb.-Aki 
Harpenrr B ergw  -Aktien .
Lanrahlttie-Aktien . . .
Nordd. Krediiaiistalt-Aklikn  
Thorner S tadtan leihe 3 '/,

Vi r i t uS:  7«e» Ioko.
Weizen M a i . . .

„ J u l i  . . .
„ Septbr. . .
„ L i'koinN ew h. 

ltoaaen M a i . . .
.  J u l i  . . .

S eptbr. . .
lNik-Diskoni 3',. vEt.. Lontvüibzmssi»; 4-/, vEtr 
rivat-DiSka», 2V. VC«.. London. Disko,u 4 pLt. 
Königs Hera. 5. Mai. (Getreidemarkt.) Ztt- 

hr 24 inländische, 76 russische Waggons.

ßa»,bnra, 4. Mai. 9" vorn,. Ein Maxi- 
>« über 762 rnm liegt über Nordskandinavien,! 
Minimum unter 743 mm vordem Kanal. I n  
>tschland schwache südöstliche bis südwestliche 
nde vorherrschend, bei wannem. vielfach^heiterem

Meteorologische Beobachtungen zn Thorn 
vom Dienstag den 5. M a i, früh 7 Uhr! 
L n f t t e m v  e a t u r :  - j - 17 Grad Cels. W e t t e r :  
heiter. W i n d :  Siidost.

V on, 4. m orgens b is  5. m orgens höchste T em ­
peratur -j- 26 Grad Cels-, niedrigste -j- 13 Grad- 
Celsius.



R e u te  V o r w it ta x  10  O l l r  v e rs ta rb  p lö ts lie b  am  R s rrs o b la K  m e in  
uuverASSsIioker K a n n , u n se r l ie b e r  V a te r, K rä d e r, Z e ln va g s r un d  O n k e l, 
de r O u ts b e s itre r  un d  K s n tn a n t d e r K a n d v v e b r-X a v a lie r is

»m k le lu rä  8per!i«g
auk K u d n iA s r n b

im  48. K sbe ns jab rs .

D ieses 2e i§en t ie tb e trü b t ,  im  M m e n  d e r R in ts rb iie d e n e n  au 

D u d > v i§ s r u b  b e i ^ .r§ e n a u  den 3. N a i 1903

l i - i t l - v  8 p « L l» ,» K  Asb. ^ V a K v n v r  
und K » i» c k v r.

F » I 8 p « r H n x ,  ^ ra u e n a r r t - k e r l in ,
u n d  b 'ra u  L I » 8 n b v t I »  §eb. L L n s tz v i» I» v » 'K .

0 8 « » »  8 p v r l i i » x ,  R ittm e is te r  und Lska d re n e b e k  im  D ra ^ o n s r -  
R e A im en t L ö n iK  R r ie d r ie b  I I I .  (2. 8ob les .) N r .  8  
in  N aw siau ,

und  D ra u  A k a r i v  xeb. 8 e lr n » » « lt .

O t t o  8 j - r i  i i i i ^ ,  K ön i^ l. O b e rfö rs te r  in  L e rs s n b rü e k  i.  V v s t f  
und D ra n  geb. « » v o k s r .

N » x  8 p 0 L 'Iü » A  a u f  D r is d e r ik s n b o f be i sebönses, IV e s t^ r .

Die LesräiAung Ludet »m Llitt'vocb äsn 6. Klei, naelimittags 4 lliir, vom 
IkLusrbsuss aus statt.

Sonntag früh 6 Uhr verschied 
Uach langem Leiden meine innig­
geliebte Frau

klmlottö Zcdlilr«
im 86. Lebensjahre, welches tief­
betrübt, um stille Theilnahme 
bittend, anzeigt

Thorn den 5. M ai 1903

Schiffseigner Larl 8ckulrs.
Die Beerdigung findet M it t ­

woch, nachmittags 3 Uhr, unter­
halb des finstern Thores aus 
statt.

Bekanntmachung.
Der Leiter des staatlichen Heizer­

kursus Herr Ingenieur N v ln r ie k  
L p ii i - n a ,  hat sich freundlichst er­
boten, am
Sonnabend den S. d. Mts.,

nachmittags 4 Uhr, 
im alten Schvsfensaale des Nathhauses 
hierselbst einen Vertrag über 
Nauchtrerhirturrg bei Kessel- und 
anderer Feuerung unter V or­
führung von Experimenten zu 
halten.

Bei der Bedeutung des Gegenstandes 
für alle Feuerungsanlagen wird ein 
zahlreicher Besuch dieses Vortrages 
wärmstens empfohlen.

Thorn den 5. M ai 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es ist in der letzten Zeit wiederholt 

vorgekommen, daß Hausbesitzer durch 
fremde Installateure, theilweise sogar 
durch Arbeiter ohne jede Fachkenntniß 
ohne Genehmigung der Wasserwerks- 
Verwaltung an das Hauptrohr an­
geschlossen haben. Der betr. Ausfüh­
rende konnte seiner Unkenntniß halber 
den Wasserdruck uicht bewältigen, 
weshalb ein großer Wasserverlust ent­
standen ist.

W ir machen darauf aufmerksam, 
daß nach H 3 des Ovtsstatuts nur die 
Wasserwerks-Berwaltung befugt ist, 
die Anschlüsse bis zu den Wassermessern 
vorzunehmen. W ir werden daher eigen­
mächtiges Eingreifen in unsere Rechte 
strafrechtlich verfolgen und die Haus­
besitzer für jeden Schaden, welcher an 
unserem Hauptrohrnetz etwa entstehen 
sollte, haftbar machen.

Anmeldungen zum Anschließen, 
sowie zum Einbauen von Wasser­
messern werden jederzeit in unserem 
Gemeindebureau entgegengenommen 
und von den m it unserer Legitimation 
versehenen Arbeitern sofort ausgeführt 
werden.

Mocker den 5. M a i 1903.
Die Wasserwerksverwaltuttg.

Bekanntmachung.
Am Freitag den 8. d. M ts., von 

vormittags 9 Uhr ab, findet im alten 
Schösfensaale des Rathhauses die 
Prüfung der Theilnehmer an dem 
staatlichen Heizerkursus statt.

Kesselbesitzer, sowie Heizer und 
sonstige Interessenten werden als 
Zuhörer dabei willkommen sein.

Thorn den 5. M ai 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städtische Sparkasse giebt 

Wechseldarlehne zurzeit zu 5 Proz. aus. 
Thorn den 1. M ai 1903.
Der Sparkasseu-Lorsta»»-.

K o n k u r s v e r f a h r e n .
I n  dem Konkursverfahren über 

das Vermögen, des Schneider­
meisters krauL in Thorn
A  infolge eines von dem Gemein- 
schnldner gemachten Vorschlags 
KU einem Zwangsvergleiche, Ber- 
gleichstermin auf den

26. Mai 1903,
vormittags I I  Uhr. 

bor dem königliche» Amtsgericht 
i» Thorn. Zimmer Nr. 37. anbe­
raumt.

Der Bergleichsvorschlag und 
die Erklärung des Glänbigeraus- 
sch»ffes find auf der Gerichts­
schreiberei des Koukursgerichts 
zur Einsicht der Betheiligten 
niedergelegt.

Thor» den 2. M a i 1903. 
I V I e r M o v s k I ,

Gerichtsschreiber des königliche» 
Amtsgerichts.

AmmIlW M tM W .
Douucrstag den 7. d. Mts.,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei dem Besitzer Llaniolaus 
SavNokl in B ruch no w o  in einer
Streitsache:

6  f e t t e  S c h w e i n e
melstbietend gegen sofortige Bezahlung 
verkaufen.

Culmsee den 4. M ai 1903.
V v v l l r r i n x ,

_________ G e r i c h t s v o l l z i e h e r .

!>r. Nll. I'k. lu lm m
ist bis M itte  September »ach

M  v e r r e i s t .
Klavierstnnden ertheilt billig 
O a rn  8ebu1t/, Gerberstr. 29, 111.

Guter Mittagstisch v. 50 Pfg. au bei 
Frau H w lrvv, Brückeustr. 22, v. 2.

lliebt Selbstgeber L1eu8eb, 
Kerl,'ii ^ V .  5. Rückporto.

1 4  1 7  O O O  M k .
aus sichere Hypothek gesucht. Aus­
kunft ertheilt die Geschäftsstelle d. Ztg.

i« bis UM Mol
sind nur auf sichere Hypothek am 
15. M ai cr. oder auch später zu ver­
geben. Näheres in der Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.___________ .

G r u n d s t ü c k
in der inneren Stadt, in günstiger 
Lage der Neu- oder Altstadt und von 
größerer Bodeufläche, wird zu kaufen 
gesucht. Angebote mit näheren An­
gabe» und Preisforderung unter liV. 
1SV 0 an die Geschäftsstelle d. Ztg.

V r iK lL v I»  S O  M a r k
verdienen Herren unä Kamen Decken 
Ltanäes) üureb äsn Vertraut eines 
neuen Artikel», ^usknvkt ertkeilt 
gratis nnä franko L so rg  Vsvßr 
1-M» (kravkreieb).

G r u n d s t ü c k  ,
(Restaurant) verkauft

Hp. H a 8 8 ,  P o - g o r z .  ^
Daselbst ist auch ein Selbstfahrer 8 

zu verkaufen.
Ich suche in Thorn ein ^

G r u n d s t ü c k
oder Hotel-Geschäft bei hoher Anz. g  
zn kaufen Adress. unter X. an
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

H a u s v e r k a u f .
Ein älteres Geschäftshaus in guter 

Lage der Stadt zu verlausen. Aus­
kunft in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Empfehle mich den geehrten Damen 
als Friseurin in und außer dem 
Hanse. Bitte um geneigten Zuspruch.

N l .  S p s n k v »
Gerberstr. 13/15, Gartenh., 2 T r., l.

Jg. Mann. ev., sucht m. Zimmer 
mit ganzer Pension (nahe Altstadt, sij 
Markt), Angebote m it Preisangabe kl 
nnt. N. N. 2 3  an die Geschäftsstelle 6. 
dieser Zeitung.

M i m  M n M W r  ,
findet lohnende Beschäftigung bei

S 8 l r » r  I L I a i n i n e i ,
Thorn S. 1>

D a c h d e l k c r g c s e l l e »  -
stellt sofort ein
n .  V . S a ra r-Ü l, Dachdeckermeister,

Saalfeld. i>>

b il ,  U M .  L L W L L '  >
k. sf. eintr. Otto IVegnve, Sattlermstr.

M n l e r l e h r l i n g e
stellt ein 4 . r is l in s k l,  Malernieister, 

Hohestraße 7.

K illt  m id i t  t i l l l l ld t i i t t i l l
wird sofors gesucht. g,

H a n s  I L i n ü o r a :  ei
Mehrere tüchtige

M lls k m d k i in i l l l lk l i  «.
sucht von sogleich „ i
t to in r ie ü  Ooün, Heiligegeiststr. 12.

J u n g e s  M ä d c h e n  ..
siir Hansivirthschast gesucht. Wo, lii 
sagt die Geschästsstelle dieser Leitung, de

A n  llrkn tlis> )ts  M W n  ?
für Küche und Hausarbeit sucht von 
sofort F r a u  !> U 8 5 Z N 8 ? L i.

Breitestraße 43, II. üc

J u n g e  M ä d c h e n  -
zur Erlernung der feinen Damen- 
schueiderei werde» gesucht. Daselbst 
können sich auch Znarbeiterinnen de 
melden. Seqlerstraste 13, 2 T r.

Zwei kräftige Landammen 
empfiehlt 4o1»»»,nn vc

Thorn, Araberstr. 14, 1!1.
Köchinnen, Stubenmädchen u. !( 

Mädchen fü r  olles erhalten gute 
Stellung durch vc
Lor11lL8aivitrlL!,Steltenvermittlerin, 

Strobandftraße. 24, pt.
Köchin, Stubenmädchen und 

Mädchen für alles empfiehlt zn
Lm ille vLesnonok!, Breitestr. 30, su 

Stellenvermittlerin.

I M -

l . t t k

zsnorm billig j

l t l i  ir lr
ksiir tleiiMs.

Kreitestrasse

Uimbeer- 
itSksek- 
Lilronen-

per Liter 1,3V Mk.
empfiehlt

Wiililiger Mssel,
ä Flasche exki. « 0  Psg.. empfiehlt 

L . S rz fm in s k i, Telephon 312.

A B i b  W k «

Nachnahnie. entpfiehlt
rMikrg'sche Gärtner

Culmsee Wesipr.

08 irsr krövker, 
Dekorativtts - Maler,

Vstori», Tuchmacherstr. 1,
empfiehlt sich zur

MrtiWg siinuiltlilher

Preise billig.

Empfehle mich zur Anfertigung gut

Stückarbeiten
liefert billigst

stlciovior, Bildh
Ecke Copperniknsstraße.

Die Verkaufsstellen meines

K ä m p e n s p a r g e l s

Otto pseok .
lselis

M b e n i M

SlibNiMWU

Freien eine männliche oder Weib-

Killt Wert WMmil
T h a ls tr . 2 2 ,  2, r

Ordentliche Aufwartefrau findet 
»genehme Stellung bei 
Frau lkogUovvski, Culmerstr. 5, 1.
Ein anständiges Mädchen für 
' "  lchmittag wird gesucht

Schtosistrasie 16, 2. Etg.
Saubere und ehrliche Anfwärterin  

ort gesucht
Klosterstraße 20, ll,  links.

Bromberaerttr. N r. 10.

F r a u e n

O tto  p a o c t, ,
Brombergerstraße 36.

»  v i ^ o r . 1 . »
Donnerstag den 7. Mai er.:

gegeben von der Kapelle des
Jttfaiiterie-Reai'nieiitS vo» der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 

linter Leitilttg ihres Dirigenten Herrn Rletsestold. 
Anfang 8 Uhr. "Wg Entree 25 Pfg.

Von V-10 Uhr ab Schniltbilleis pro Person 1S Pfg. 
A bonnen len tska rte» sind bei Herr» S lü v k m a n n  tra N s K i-N r tn s ' 

Hof nud im T iv o l i  zn haben.
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert am

Sonnabend den 9. d. Mts. statt.
Alk gefVtzeil Becht»»s!

Neben meiner Kolonialwaaren-Handlung habe ich mit dem heutigen Tage ein

Hierverlags-Geschiift
eröffnet und offerire in- und ausländische Biere in nur bester wohlgepflegter 
Qualität zn nachstehenden billigen Preisen frei Haus:

Königsberger P o n a r th e r ..................... ..... . 25 Flafch. 2 ,3 0  Mk.
Kulmbacher R e ic h e lb rä u ............................... 18
Münchener Spatenbräu . . . . . . .  18
Porter (Karolay, kerkins L  Oo., Loudoil) . 10 
Dunkles Lagerbier in Pateutflaschen . . .  13 
Helles Lagerbier „ „ . . .  13
Grätzerbier feinster Q u a litä t .......................... 25
Vs Tonne Lagerbier. . . . . . . . .

M s - N - Z Z L K
habe stets auf Lager und liefere solches f rei Haus.

L 'o L K -A W S S  N S U Ä D L ,
Gerechteste 7.

3 ,0 V
3 ,0V
3 .2 5  
L,VV 
I,V V  
2 ,5V
2 .2 5

Fettes Schwein
verkäuflich Miseren V akv-M 0cker.

jeden Posten Dabersche, Reichskanzler 
und Weltwunder, kauft gegen Kasse. 
Augebote erbitte au
Vttv t-iHbeeltv, Rixdorf.

Mehrere Hundert starke, gute

Letzweiden,
zu mäßigem Preise, hat abzugeben
_______________ G ut Czernewitz.

U r a n i a ,
feinstcO-unlitätS- 

marke, Katalog 
gratis, Vertreter ge­

sucht. Mustermaschine m it höchsten,
Rabatt.
Urania, Fahrradfabrik Kottlms.

Dachpfannen, Ziegel, Oefeu, 
Bauholz, Bretter, Fenster nnd
andere gut erhaltene Baumaterialien 
sowie Brennholz vom Abbruch der 
Mühle nnd Laboratorium am Brom- 
berger Thor werden billig verkauft. 
Zu erfragen auf der Baustelle oder 
im Bureau von

L .  M o d e r, Bauunternehmer, 
Thorn, Grabeustr. 16, I. 

Ziegelpntzer können sich daselbst 
melden.

K i n d e r w a g e n »
gut erhalten, zu verkaufen

Sobestrasie V, L Tr., r.
Ein noch gut erhaltener, einsitziger, 

englischer

Kindersportwagen
preiswerth zu verkaufe». Wo,
sagt die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Bequeme eiserne

ArttMilk lnit Lisch
kaust Kaserucnstr. 1S, Pt.

All llkllts Bliiaril,
sowie einen Posten Billardtttensilien 
billig zu verkaufen

S tro b a n d s tr. 4 ,  pt.
Ein gut erhaltener Kastenwagen 

zum Ziegel- oder Kohleusahren billig 
zu verkaufen. Zu erfragen bei 
_____ R. Nllusolk, Heiligegeiststr. 1.
Gebrauchte Kleiderschränke

und verschiedene Tische zu verkaufe» 
Bachestrasie 16.

Ei» möblirtes Zimmer mit oder 
ohne Peusiou zn vermische». 
_______ Tnchmacherstrasie 11, H.

Ein kleines möblirtes Zimmer 
für 15 Mk. monatlich zu vermietheu 

Gerechtestr. 3 V , 1 Tr., l.
G u t m. Z im m e r u. Kabinet zu 

vermietheu Gerechtestraße 33, II.
Ein gut möbl. Vorderz. sofort

iecheu Gersteustraße 6 .1, l.z. verurielhen __ ___ ______  .
Eleg. m öb l. Z im m e r vom 1. 4. 

cr. zu verm. B r e i te ftr. 1 - ,  "
G ut möbl. Zimmer 

sf. z v Neustadt. M arkt 18, 2.
Gr. gut möbl. Vorderz. m. Schlaf- 

kabiu. z. verm. Gersteustr. 6, l, r.
Möbl., srdl., ges. Z., a. W., 2 Z. 

n. Bnrschengel. Gerechtestr. 15/17,111.
Ein möbl. Zimmer mit auch ohne 

Pension_______ Bärkerstr. 2 9 , I
Wohnung v. 4 Zimttt. n. reich!. 

Zubeh. für 430 Mk. ab 1. April zn 
verm. Mellienstrasie 8 4 , 2 Trp.

KttsnntiinKttkis.
Freitag den 8 . M a i,

abends 8Vs Uhr:

MlUltiler - UlillMllkM
im Fnrstenzinuner des ^lrtns- 

hofes.
Wahlbesprechungen.

Ntti«.
?. k«l>I-VeiSM!!>IlIIIg

am
Mittwoch den 6. Mai cr.,

abends 6 Uhr,, bei DISoolsck. 
T a g e s o r d n u n g :  

Aenderung der Statuten aufgrund 
des von der königlichen Regierung 
überwiesenen Normalstatnts.

Hierbei wird Bezng genommen auf 
8 22 6, Absatz 4 u. 5, der bisherigen 
Statuten.

Thorn den 8. M a i 1903.
Der Vorstand.

R ch ske lltt-rh m
empfiehlt

grotze Eselkrevsr»
Krebsschwänze i»  D ill, Krebs- 
suppe, M aitrank und Pilsener 
Urquell. L .

Breitestruße k.
Die von Herrn Stenerassistenten 

SelnLMllvn gemiethete Wohnung, be­
stehend aus 3 Ziminern, Küche und 
Zubehör, ist versetzungshalber von so­
fort zu vermischen.

Eine hübsche W o h n u n g  v. 3 Z., 
Zubeh. u. gr. Balkon, ev. m. Garten, 
v. 1. J u li zu verm. Dieselbe eignet

sich auch als Z M l k M c h t l W .
Frau v ro k m ,  Kasernenstr. 9, pt.

Z MlWüSk«. N 7

Gndrrsirchk??, 2 L .
eine Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh., 
zu vermietheu. L.sl»s».

WeUienstr. 88
ist eine Wohnung in der 3. E tg , von 
4 Zimmern, Küche u. Zubehör, vom 
1./7. 1903 für 320 Mk. zu verm. Zu 
erfragen das. bei Herrn " 'n g  oder
8. S s lo m o n . Gerechtestr 30.
M v o n  5 Ziiümeru ,,„d 
W ö lf i l i lU  größerem Zubehör und 
eine W o l» " " 'g  von 3 Z'mmern, 
Kabinet, inöbkrt oder mimöblirt, z„ 
ver.nieihen Seqlerstrafie 7, I.

WSi. «nkl Zf
ist in kneiuem Kaufhatlse eiue! 
herrschaftl. Wohnung in der 
3. Etage zum 1. Oktober zu j 
vermischen. Al. 8. Ls lso r.

Iiiimr tzkil l ü l
Bitte um Antwort auf demselben 

Wege, ob Du D ir unter meinem 
Lieblingsbuchstaben oder unter Deine 
Adresse vom Hanptbahnhof (Postamt 2) 
postlagernd Nachricht holen willst.

Druck and Berlaa von E. Domör owSki  in Tdorn.
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Zur Maifeier.
Die M aife ier der Sozialdemokratie hat 

sich mich in  diesem Jahre wieder als ein 
Schlag ins Wasser erwiesen. Der W ider­
spruch zwischen der Phrasenhafte» Gross- 
sprechere , wie sie in dem W orte: „A lle 

^enn dein starker Arm
M ir k Ä  kommt, und der

t r i t t  von Jahr zu Jahr dent- 
^ rv o r .  Es lohnt sich deshalb mich 

>»cht, ,de„, ,,r der N a tn r der Sache begrün- 
oiasko dieser Feier noch irgendwelche 

rnckschaneude Vetrachtnng zn widine». Von 
Interesse dagegen dürste es sein, einige U r­
theile ans Arbeiterkreisen selbst über die 
Maifeier zu registriren.

A ls in der „Freien Bereinigung der 
M anrer* zn Hauibiirg über die M aife ier 
verhandelt wurde, erklärte der zweite V o r­
abende dieser Vereinigung und frühere Leiter 
der sozialdemokratischen Parte i i»  Alton«, 
er sei ein entschiedener Gegner der Feier; 
denn die ganze Demonstration sei zwecklos 
und habe bis jetzt noch gar keinen E rfo lg  ge­
habt. Während der zwölf Jahre, in wel­
chen diese Demonstration regelmässig statt­
gefunden habe, sei man der E rringnng des 
Achtstundentages auch nicht einen Schritt 
näher gekommen. Die Führer, die es schon 
längst eingesehen hätten, dass die M aife ier 
vollständig zwecklos sei, sollten wenigstens so 
ehrlich sein und dies eingestehe«, «m die 
Arbeiter von weittragenden und sie schwer 
schädigenden Entschlüssen zurückzuhalten. Fer­
ner wies der Sprecher in sehr wirksamer 
und treffender Weise darauf hin, was wohl 
umgekehrt die Arbeiterschaft sagen würde, 
wenn die Arbeitgeber beschlössen, den 1. 
Angnst oder 1. J u li oder sonst irgend einen 
Tag als Weltfeiertag zu begehen und die 
Arbeiter feiern zn lassen. Welches Geschrei 
würde sich dann in der sozialdemokratischen 
Presse dagegen erheben.

M it  dem Besuch der Gewerkschafts-Ver- 
sammlnngen und dem Anhöre» schöner Reden 
erringe man. so fasste der Redner zum 
Schlüsse seine Ausführungen nochmals zu­
sammen, keinen Achtstundentag. Die ganze 
Demonstration sei zwecklos und habe fü r die 
Arbeiter gar keinen Nutzen. Diejenigen Per­
sonen, Welche in den Versammlungen als 
Agitatoren fü r die M aife ier aufträten, seien 
fast alle bezahlte Gewerkschaftsführer oder 
Krankenkassenbeamte, die nichts zu verlieren 
hätten, weil sie nicht mehr in A rbe it ständen 
und bei einer M aife ier keine Einbuße an 
ihrem Einkommen erlitten. Sie seien es, 
welche die Arbeiter zu Beschlüssen veran- 
laßten, die sie in Konflikt m it ihren Arbeit­
gebern brächten und wirthschaftlich schwer 
schädigten. Daraufhin lehnte die freie Ver- 
einignng der M aurer die Betheiligung an 
der M aife ier ab.

Nicht minder scharf aber u rthe ilt über 
die M aife ier eine „ein denkender Arbeiter" 
unterschriebene Zuschrift, die in einer größe­

ren Tageszeitung zum Abdruck gelangt ist. 
Es heißt hier zum Schlüsse: „D ie  Leute, 
welche die M aife ier begehen, thuen es 
meistens nicht aus Ueberzeugung, sondern 
blos infolge der Aufmunterung ihrer Führer, 
die jedoch, wenn sie wirklich für» Volk ar­
beiten würden, sich sagen müßten, bei dieser 
Geschäftsflauheit wäre eS wirklich besser, die 
Leute arbeiteten. S ta tt dessen suchen sie 
durch unkluges Gerede die Arbeiter um 
ihren Verdienst zu bringen. Wie viele A r ­
beiter werden durch die M aife ier brotlos? 
— Ich betrachte die M aife ier als einen Akt 
unwürdigen Spiels in  den Händen der So- 
zialistenführer, die m it der W ohlfahrt der 
Arbeiter leichtsinnig umgehen und sie um 
ihre Stellung, Geld und B ro t bringen.* 

Diese Worte, die in  ihrer schlichten Na­
türlichkeit durchaus den Stempel des Selbst- 
erlebten und Selbsterfahrenen an sich tragen, 
entsprechen in  jeder Hinsicht den Thatsachen. 
Je mehr sich m it Recht in den Arbeitgeber- 
kreisen Aerger und Erbitterung über die 
frivole Machtprobe der Sozialdemokratie 
geltend macht, desto zahlreicher werden auch 
die ans Anlaß der M aife ier verhängten 
Kündigungen und Aussperrungen. So läuft 
das ganze Spiel am letzten Ende nur darauf 
hinaus, Noth und Sorge in die Arbeiter­
familien zu tragen.

>

ProviitLialilachrichteii.
Culmsee, 4. M a i. (Verschiedenes). Der 

Verein „Concordia" veranstaltete am Sonntag im 
Saale des Klein'sche» Etablissements ein Sommer- 
vergnügen. welches durch die Reichhaltigkeit des 
Program m s allgemem in  hohem Grade befriedigte. 
— I n  der V il la  nova fand am Sonntag Abend 
ein M ilitä rkonze rt statt, veranstaltet von der Ka­
pelle des P ion ierbata illons N r. 17 aus Thor» 
unter perlönlicher Leitung des H err» Kapell­
meisters Henning. Das Konzert w a r sehr ant 
besuch t.-D er evangelische Jiinglingsvereinm achte 
am Sonntag eine» gemeinsame» Ausflug nach 
Dom. D ietrichsdorf. im  Kreise C ulm . D ie M it -  
glieder wurden von der Gutsherrschaft sehr gast­
freundlich aufgenommen, bew irthet und abends auf 
einem Leiterwagen wieder heimbefördert.

« Gollnb, 4. M a i. (Bon einem Radfahrer 
überfahren. P ro jekt einer russischen Bahn Block- 
Nhpin-Dobr-hn.) Gestern Nachmittag überfuhr 
der Handlungsgehilfe Thllcki aus Briefe» m it 
dem Rade ei» vierjähriges K ind des hiesigen A r ­
beiters M itlpinski so unglücklich, daß große Gefahr 
fü r das Leben des Kindes besteht. — Die russische 
Regierung beabsichtigt durch den B an  einer Eisen­
bahn von Plock über Rhpin nach Dobrzh» eine 
Bahnverbindung m it nnserer S ta d t herzustellen.

26. M a l findet hier ein Kreistag statt. Anf der 
Tagesordnung steht neben dem AnSba» der 
Chanssee Landen-Villisaß die Beschlußfassung dar­
über. ob der K reistag von seinem Rechte, einen 
Nachfolger fü r den früheren Landrath Herrn 
Petersen vorzuschlagen, Gebrauch machen w il l  
— D ie Gesuche nm Verbesserung der Eisen­
bahn- und Postverbindnng nnserer S tad t 
m it dem Westen haben zwar nicht per- 
möcht, die Eisenbahuverwaltnng zum Halten- 
lassen des 0-ZngeS in  Briefen zn bewege». Doch 
habe» sie wenigstens den E rfo lg  gehabt, daß von» 
I I .  M a i ab ein »euer Zug von Schönsee nach

sZUKSsN»
M inu te»  e in trifft^  D ie Reisenden und Postsachen 
werde» a lsbald nach dem Eintreffen des V-Zuges 
in Schönsee m it dem neuen Zuge weiterbefordert.

Ans der Culmer Stadtniederung, 1. M a i. (Füllen- 
markt.f Dem landwirthschastlichrn Verein Pvdwitz- 
Lunan ist vom P rov iuz ia lro th  die Genehmigung 
znr Veranstaltung eines FüllenmarkteS am 11- 
Angnst in  Schöneich erthe ilt worden.

Konib. 4. M a i. (Znm  M orde W inters.) Das 
„Kon. Tagebl." schreibt: „E inen A rtike l über die 
Winter'sche M ordaffäre. der hinsichtlich der 
plumpsten und unverschämtesten Entstelln»» der 
Thatsachen feines gleiche» sucht, fanden w ir  heute 
in einer nordamerikanischen deutschen (jüdischen 
Interessen dienenden) Zeitung, dem „Newhorker 
M orgen -Jou rna l", die n»S einer unserer Abonnen­
ten auf die Redaktion brachte. D ie Zeitung d a tir t 
von Sonntag, den 19 A p r il und hat a ls Ueber- 
schritt die geschmackvolle Spitzmarker „Ganz
.Konitz zeigt m it Fingern auf den L e h re r ..............."
D arunter liest man dann ebenfalls in besonders 
auffallender S c h rift: „E inige Verhaftungen stehen 
unm itte lbar bevor". Der A rtike l, der an erster 
S telle, an der Spitze des B la ttes also. steht, strotzt, 
wie gesagt, von den denkbar gröbste» Unwahr- 
bette»; es w ird  darin n. a. gesagt, daß alle (!) 
Fundorte der Winter'sche« Leichentheile von der 
Schule (!) ans unbemerkt zu erreichen wären, 
sogar von einem Fußpfad, der direkt von der 
Schule nach dem Stadtwalde füh rt, wo der Kopf 
rc. gefunden wnrde». w ird  darin gefabelt «. f. w. 
Der Verfasser des Geschreibsels ist entweder ein 
Herr, der dem seligen Münchhausen hätte erfolg- 
reich Konkurrenz biete» können, oder es ist ein 
Mensch, der in  strafbarer Fahrlässigkeit Märchen, 
die man ihm von irgend einer Seite auftischte, 
unbesehen in  die W e lt hinanstrompetet. Der Herr 
nennt sich Robert W arner und hat allem Anschein 
nach seine» Wohnsitz in B e rlin , wenigstens ist die 
famose Spezialkabeldepesche des „M orgen -Jon rn ." 
ans B e rlin  da tirt. Es würde sich, meinen w ir , 
empfehle», daß der in diesem A rtike l wieder ein- 
mal anf so unerhörte A r t  und Weise angegriffene 
H err Lehrer W. hier sich den Verfasser einmal 
näher ansteht und w eiterhin denselben vor die 
Schranken des Gerichts z it ir t .  D ie Sühne fü r 
diese neueste Beleidigung dürste nicht zn gering 
ausfallen." ^ „ „  „

M arienvurg. 3V. A p ril.  (Durch zn schnelles 
Radfahren) hat der Sohn des GasthofbesitzerS 
Anton Kretz anS Schönsee feinen Tod gefunden. 
E r  hatte gestern die weite Strecke von Mehlsack 
»ach M arienbnrg anf dem Rade zurückgelegt und 
kam »im 11 U hr in  M arienbnrg an. A ls  vor 
dein „Schweizerhofe", seinem Logierhanse. Lärm  
entstand, ging er m it dein Sohne des Gasthof- 
besitzers Wienß hinaus, um nach der Ursache zn 
forschen. Kaum w ar er auf der Straße, a ls  ein 
Herzschlag, eine Folge des übermäßigen Rad- 
fahrenS, dem jungen Lebe» ein Ende machte.

Marienbnrg. 4. M a i- (Verschiedenes.) A n f 
dem Uebungsplatz bei W illenberg wurde am 
Sonnabend die erste Schießübung der beiden 
hiesigen Artilleriekomvagnieen veranstaltet. M an  
schoß m it 5 om-Kanonen. 9 em-Feldkanone». 
M nnitionskartiischett. Revolverkanonen 3.7, 2t om- 
Mörser» und 15 om schweren Feldhanbitze». Das 
Dröhnen der Geschütze rie f viele Zuschauer herbei. 
Am II. M a l findet die Koinpaaniebestchtignng 
durch den Inspekteur der FnßartiÜerle, General- 
lentnant v. W ittken. den Brigade-Kommandeur 
Generalmajor Roth und den Regimeuts-Kom- 
mandeur Kühling aus Thon» statt. Am  30. 
J u n i rückt unsere A rtil le r ie  über Grandenz nach 
Thorn zn den Schttßühniigen aus. — E iner V er­
wechselung znm Opfer gefallen ist in  vergangener 
Nacht der B ruder des Kaufmanns Schenk (Hohe 
Landen), der sich im  Z im m er seines Bruders znm 
Ausruhen anfs Sofa gelegt hatte. E i»  junger 
Man»» des betreffenden Kaufmanns glaubte in

dem Müde» einen Einbrecher vo r sich z» habe» 
und holte die P o lize i. Schutzmann LongowSkl 
erschien ,«nd trotz allen StränbenS mußte der 
vermeintliche Einbrecher ins  Gefängniß. Nachdem 
sich die.Sache aufgeklart hatte, wnrde der Uu> 
gliicksmensch heute morgen aus der S a ft entlassen. 
Es ist die Frage berechtigt, ob sich die Sache 
nicht schneller hätte aufkläre» lassen. — E i»  E in ­
bruchsdiebstahl ist in der Nacht zn Sonntag in 
der hiesige» kgl. Kreiskaffe und der Wohnung des 
RentmeisterS Becker verübt worden. D ie Bande 
bestand ans vier Spitzbuben. Der Wächter be­
merkte nachts nm 12 U hr in  dem Bureau Licht. 
Da er dachte, der Nentmeister arbeite »och. be­
achtete er das weiter nicht. D ie Bande hatte die 
Thür gewaltsam erbrochen, fand aber in  dem 
Bnrean kein Geld. E s wnrde deshalb von der 
Nogatseite ans ein A n g riff anf das Kassenlokal 
durch Eindrücken zweier Fenster unternommen. 
M an  scheint aber den in  einer Nische stehenden 
Geldschrank nicht bemerkt zn haben. E s wnrde» 
viel abgebrannte Zündhölzer heilte morgen anfge- 
funden. Ans dem anstoßenden P riva tzm im er des 
Herrn Becker wurden ein schwarzer W interm antel, 
kinSommerüberzicher und anderes mitgenommen. 
Es feh lt ferner ein Kreiskassenstempel. A ls  H err 
Becker Geräusch vernahm und Lärm »nachte. ve>> 
schwanden die Diebe unter Znrücklassung eines 
Stemmeisens, eines Lichtes und zweier Schlüssel. 
-  Das Weißwasche» nützt doch nichts, er ist doch 
ein Räuber, unser Freund „Adebar", der Storch. 
E r  hat in  unserem Kreise manches auf dem Kerb­
holz. So verschwanden in diesen Tagen einem 
Besitzer in  G rnnau auf räthselhafte Weise die vor 
kurzem ans den E iern geschlüpften Küchle»». 
Niemand konnte sich ih r Verschwinde» erklären 
bis der Besitzer selbst zusah, »vie sei» „Adebar", 
den er jahrelang ans den» Schennenneste beschützt 
hatte, sich wieder solch einen zarte» B ra ten  raubte. 
Der Ränder bezahlte seine Tha t m it dein Leben.

A ltfe lde.4 . M a i. (Remontemärkte.) Das Pferde- 
M ateria l, das auf dem hiesigen Remontemarkt 
gestellt wnrde. w a r in  diesem Jahre so gut. daß 
die Kommission mehr angekauft hat, a ls beab­
sichtigt war. Am  Sonnabend Nachmittag wnrde 
ein M a rk t in  Katznase abgehalten, »vo von 3 Be­
sitzern 30 Pferde gestellt w aren; gekauft wnrde» 
19. F ü r einzelne Pferde wurde ein P re is  vo» 
1100 M a rk  gezahlt.

E lb ing, 29. A p r il.  (D er Bund der Laudwirlhe) 
h ie lt hierselbst im  Gewerbevereinshanse heute 
Nachmittag eine Versammlung ab, welche von ca. 
150 Personen besucht war. Der P rovinz ia lvor- 
sttzende H err v . O ld e n b n rg -J a n n s c h a n  h ie lt 
einen V o rtrag . Redner erklärte zunächst den 
Ausschuß der fün f westpreußische» Kreise von der 
Ostmarke,»znlage fü r nngerechtsertigt, besprach dann 
die Arbeite» des Reichstages, die Kämpfe nm den 
Z o llta r if nsw. Den Z o llta r if  erklärte Redner 
hinsichtlich der Getreidezölle fü r ein unbeschriebene» 
B la tt ,  das G ra f B ü low  znm Beschreibe» hinge­
legt werde. A n f die Getreidezölle hat Redner 
eine» grobe» W erth nicht gelegt, da der Getreide­
bau in  der Zukunft kaum bei einem Z o ll von 
7.50 M a rk  lohnend werden dürste. D ie Vieh- 
Produktion »Nüsse so geschützt werden, daß der 
Landw irth  in  die Lage kommt, das Getreide ver­
fü tte rn  zn könne». Hinsichtlich der Handelsver­
träge ist Redner nicht neugierig. F ü r Getreide 
»verden die Mindestsätze, fü r B ieh und Fleisch 
wohl die Mittelsätze Anwendung finde», »nährend 
die Grenzsperre erleichtert »verden dürfte. E in ­
gehend wurde noch das Verhältn iß  der Konserva­
tiven znin Bunde «nd die Rede im  Z irkus Busch 
usw. erörtert. H err v. A l t - S t n t t e r h e i m  
erklärte. eS fei nicht angebracht, aus die Uneinig- 
kett des BniideS m it den Konservative» im  W ahl­
kreise einzngehei». w e il es besser sei. eine Schärfe 
in» Wahlkampfe zu vermeiden, und w e il er hoffe, 
daß die Konservativen »m lebten Augenblick doch 
noch m it dem Bunde znsaminengehen »verden.

Dirschau. 29. A p r il. (Reniontemarkt.) Bei dem 
gestern in  Lleßan abgehaltenen Remontemarkt

Zirr linken Hand.
R om an  von U rs u la  Z ö g e  von  M a n te u s s e l.
''"0 — —  (Nachdruck verbot«,,.)

Das Stubenmädchen sagte m ir gestern ganz 
schnell und verstohlen auf der Treppe: „Gnädiges 
Fräulein, der Herr P rinz ist heute schon dreimal 
dagewesen ! . . er selbst . . . und ich muß immer 
sagen, daß das Fräulein Kopfweh h a t . .  - ist's denn 
gar so schlimm damit?" und sie blinzelte mich 
ganz Pfiffig an. Oh, wie war m ir das wieder 
so rätselhaft und unangenehm. M ir  ist eS immer, 
als ginge ich einen engen Weg ganz im Dunkeln 
hin. Weshalb nur das alles! Was w ill Tante?

Soweit kam ich heute früh. jetzt ist es spät 
«nd ich muß noch schreiben. Ich habe einen B rie f 
von ihm. von ihm! Heute Nachmittag war es 
so heiß wie »och nie. Der ganze O rt war still, 
man hätte denken können, alles schliefe. Die
Fräulein von Habersteins, deren Balkon nach Süden 
liegt, kamen herunter und frugen, ob sie sich mit 
ihren Arbeiten auf unsere schattige, weinumrankte 
Veranda setzen dürften, sie hielten es oben garnicht 
wehr aus. Maina und Tante schrieben Briefe im 
Ammer und Tante sagte mir, ich solle mich nur 
m " de„ Fräuleins heraussetzen.
^  that es. M it  Arbeiten wurde nicht viel, 
- in -,? " ' " "d  Rosen dufteten so stark, ich hatte auch 
s?b-n dummen Kopf. Die beiden Fräuleins 
backte 'EZr. g-langweilt aus. fast enttäuscht. „ Ich  

Wttcken wäre bei Ihnen ," sagte Claire 
Adl'ch, Ich  schüttelt, den Kopf. Waren sie 
deshalb herunter gekommen?

" »  doch vorhin durch den Garten
.« ^ n d - r  ^ D a ^ n  s ^ " "d  bog sich über das 
Geländer. Dann saßen sie beide da. breiteten

ihre Stickereien auf dem Tisch vor sich aus und 
gähnten. S ie sind immer so geschmackvoll an­
gezogen und ihre Wespentaillen werden von allen 
Kurgästen bewundert. Beide sind schon gegen 
dreißig Jahr. D ie eine war mal acht Jahre 
verlobt m it einem Leutnant, der nichts hatte und 
auf den Hauptmann wartete, aber statt des Haupt­
manns kam der blaue B rie f und da hat er sich 
denn in seiner Verzweiflung »nit einer furchtbar 
reichen Kommerzienratstochter verheiratet. Die 
arme Claire thut m ir ja furchtbar leid. aber sie 
erzählt jedem, der es noch nicht weiß. diese Jugend­
geschichte, und das muß ih r eine große Erleichterung 
sein . . .  ich brächte kein W ort davon über die 
Lippen.

„Nein, die Hitze!" seufzte Fräulein Traute, 
„m ir ist Lanz flau !"

„D u  bist viel zu fest geschnürt.« sagte Claire.
«Du etwa nicht? M an kann doch nicht 

herumlaufen wie die Gänschen vom Lande." Dabei 
sah sie mich an. Papa hat es nämlich nie erlaubt, 
daß w ir uns schnürten, obwohl es durch die Kaiserin 
von Frankreich grade jetzt so Mode geworden ist. 
Ich  hörte das „Gänschen" geduldig m it an, es 
war zu heiß und ich zu traurig, um mich zu ärgern.

Da rief C laire: „D o rt steht ja Wilcken und 
grüßt!" S ie nickten beide eifrig, ich sah nicht 
von meiner Arbeit auf. Was h ilft m ir der Diener, 
wenn ich nach dem Herrn verlange? Indessen 
kam Herr von Wilcken ganz unbefangen von der 
Straße her über das den rauschenden Bach über­
wölbende Brückchen und durch den kleinen Garten 
bis an die Veranda.

Die beiden Haberstein» wurden gleich sehr 
lebendig.

„Ach, w ir haben uns so schrecklich gelang­
w e ilt!" riefen sie, „kommen Sie doch ein wenig 
herein und erzählen S ie uns etwas Schnurriges!"

Das that er denn, und überschüttete beide 
binnen fünf Minuten mit »nehr Artigkeiten, »vie 
einein andern in einer Stunde einfallen, so daß die 
beiden blassen, mageren Fräuleins ganz rot und 
animiert, aus dem Kichern nicht herauskamen. Sie 
finden ihn beide charmant, interessant und zehnmal 
hübscher wie den Prinzen. A ls  ob dies alberne 
W ort irgend etwas mit seinem Zauber zu thun 
hätte. Auf jeden Fall macht sich Wilcken in  der 
ganzen Gesellschaft sehr beliebt.

Mich frug er recht höflich nach meinem und 
der Maina Befinden, kümmerte sich dann aber 
nicht mehr um mich. obwohl er aus derselben Bank 
saß. Da mit einem M a l bemerkte ich, daß er, 
»vährend er immer »nit den gegenübersitzenden 
Fräuleins sprach und lachte, »nir unter dem Schutz 
der Tischdecke einen versiegelten B rie f hinhielt. Eine 
Ahnung durchfuhr mich —  ich griff danach und 
ließ den B rie f in meine Tasche gleiten. Dann 
stand ich hastig auf und ging ins Zimmer, haschte 
an Mama vorbei und setzte mich im Schlafzimmer 
ans Fenster. Ich  glaube, ich hatte Fieber vor 
Aufregung. Schnell öffnete ich den B rie f —  und 
las zuerst die Unterschrist: „ewig Dein Karl Otto 
Eberhard." —  Das W ort habe ich mit Küssen 
bedeckt. Dann erst las ich den Bries —  und hier 
schreibe ich ihn, ach so gerne, ab:

Süße Rose! —  Weshalb marterst D u mich 
so? —  Oder darfst Du nicht? —  Wüßtest Du. 
in welcher Stimmung ich bin, Du würdest Dich vor 
m ir fürchten. Aber eine Taube kann eS ja nicht 
ahnen, was ein gereizter Löwe fühlt. Ich  liebe

Dich, Florentine, mit meinem ganzen Menschen 
liebe ich Dich und D u bleibst unsichtbar und 
folterst mich. Ich erwarte ein W ort der Auf­
klärung. Ich  muß Dich wiedersehen —  ach nein, 
viel mehr, ich muß Dich mein eigen nennen.

Ewig Dein K arl Otto Eberhard.

Ich  war so glücklich und dabei doch so unruhig, 
so voll Angst und Zweifel. Was thun? —  Sein 
W ille beherrscht mich, er verlangt Aufklärung, 
also muß ich sie ihm geben. M it  zitternder Hand 
schrieb ich auf einen Briefbogen: „Tante erlaubt 
nicht."

Das war „ein W ort der Aufklärung," aber ich 
konnte es nicht so allein zu ihm hinschicken, ich 
mußte noch hinzufügen: „Ganz Dein eigen, Flore." 
Dann starrte ich die Worte an —  das hatte 
ich —  ich einem fremden M ann, einem hohen 
Herrn geschrieben, von dem ich noch vor wenigen 
Wochen nichts gewußt hatte. Ganz —  Dein —  
eigen!

Ich  faltete zusammen und klebte mit einer 
Oblate zu. Wie ich es dann fertig gebracht habe, 
den B rie f Herrn von Wilcken wieder zukommen zu 
lassen, obwohl jetzt Mama und Tante auf der 
Veranda waren, wird m ir immer ein Rätsel 
bleiben —  aber er bekam ihn und empfahl sich 
bald danach.

Tante lobte mich nachher über mein „zurück­
haltendes Benehmen". Mich tiberkam ein schreck­
liches Schuldgefühl —  aber ich kann nicht ander» 
—  ich kann nicht anders! Mein Herz hat seinen 
Herrn und Meister gesunden, dem es willenlos 
gehorchen muß und der damit schaltet und waltet
nach seinem Beließen.. . .

(Fortsetzung folgt.)



waren insgesammt SS Pferde gestellt, von denen 
L5 angekauft wnrde». Der höchste P re is  betrug 
1300 M ark . der niedrigste 65V M ark . D er Re- 
montemarkt in Trutenau. der am M ontag dort 
für das Danziger Werder abgehalten wnrde. hatte 
gegen die Vorjahre den stärksten Auftrieb. Bon 
den im ganze» 111 gestellte» Remonten wnrde» 
38 angekauft. D er niedrigste P re is  betrug 600 
M ark . der höchste 1I5V M ark . welchen H err P .  
W itt'T rn te n a »  fü r «ine» dreijährigen Wallach 
erhielt.

Dirschau. 1. M a i.  ( I n  große Sorge) sind 
mehrere hiesige Bürger verseht worden. Nachdem 
über das Vermöge» der „Gegenseitigen Lebens-, 
Jn va lid itä ts - und Unfallverstchernngs-Gesellichaft 
„Prometheus" in B erlin". Köiiiggröherstrahe 30. 
das Konkursverfahren eingeleitet ist. sind die 
hiesigen Versicherten vorn Bvi sihenden der Protest- 
vereinigung „Hannover". Herrn A- Lange in Han­
nover. Vertreter der Pronietheus-Berstchertenund 
M itg lied  des Glanbiger Ansschnsies. anfaefordert 
«.»den, zur Wahrung ihrer Rechte erhebliche 
Geldbeträge bei der Kasse der komgl. M iinsterial-. 
M ili tä r  und Bankommiiston in B erlin  zu hrnter- 
legen So sind zwei »»lerer M itbürger, welche 
m it je 300V M a rk  versichert sind. aufgefordert 
worden, de» Wsache» Betrag der bisher gezahlten 
Jakirespräinir. als erste Rate 2324 M a rk  bezw. 
2500 M a rk  einzitfeiiden. doch weigern sie sich vor­
läufig. dies zn «l»»i. Betroffen sind 1159 Wer- 
sicherte, welche 1066839 M a rk  Vorschuß zahlen 
sollen. Außerdem verlieren die Versicherten alle 
ihre früheren Anrechte a» die Gesellschaft, die bis- 
her gezahlten Präm ien  nnd die ganze Lebensver- 
sichernngssiiinnie. .  cm - ^

Aus der Provinz. I .  M a r. (D er Marienbnrger 
Lnxnsvfcrdcniarkt) ist m it Rücksicht aus die Neichs- 
tagswnbl auf den 15. J u n i verlegt worden: an 
diesem Tage erfolgt der Ankauf der Gewi»»- 
Pferde. D ie P räm iirung von Zuchtpferden sgg 
am 17. J n » i vorgenommen werden. Außer den 
alljährlich bereitgestellte» 4000 M ark  zn Prämie» 
hat der M inister 800 M ark, 3 silberne und 3 
bronzene Medaillen für Züchter der besten M u tte r- 
stuten m it dreiinhriger Nachzucht gestiftet. Der 
Reitervereu, zu Danzig hat einen Preis fü r die 
beste M ntterstiite m it Füllen ausgesetzt. Am  17. 
Rum  nachmittags findet ei» Festmahl statt, wozu 
zahlreiche Einladnngen ergehen solle».

Tolkemit. 3 M a i. (D ie gestrandeten Schiffe) 
m it verhaltmßmaßig geringe» Koste» flo tt mache» 
äu ko>">eu. diese Hoffnung hat sich leider nicht 
erfüllt. „Elisabeth". „Hoffnung" und „O tto" be, 
Swlnrinuiide sowie der „Wanderer" bei Deev 
liegen trotz vieler Anstrengungen und Koste» 
noch immer auf dem Strande. D er W ind. »»- 
günstige Strandverhältnisse und «»ruhige See 
haben oft über Nacht die Arbeit vieler Tages­
stunde,, vernichtet nnd das Flottmachen der 
Schiffe verhindert. So vermochte die Arbeit 
mehrerer vereinter Dam pfer nicht de» „Otto" 
abzuschleppen. Am  Freitag sind, »ach einem Ge­
richt des August lloskowski, beiden Abbriliguiigs- 
arbeite» sogar 120 Soldaten beschäftigt gewesen- 
Das bei den Arbeite» «olhwendige Holz mußte 
»nmtheil aus drei M eilen Entfernung znr Stelle  
geschafft werden. D ie Abbringnngskoste» werden 
sich »ach vorläufiger Schätzung, abgesehen von 
späteren Ansbessernngsai betten, sür jedes Schiff 
auf nahezu tausend M a rk  belaufen. Das Gezeng. 
Ketten. Laue nsw. bat die Lajenbanverwaltung 
in Swinemünde den Vernnaliickten in  wohl­
wollender Weise znr Verfügung gestellt, sich ihnen 
auch sonst in jeder Hinsicht hilfreich gezeigt. Es  
ist ferner die Nachricht eingegangen, daß auf An­
ordnung des Herrn Ministers ein Regiernngs- 
dauipfer den gestrandeten Schiffen, soweit es 
möglich ist. bis zu»« nächsten Hafen helfe» soll. 
Der „Vorw ärts" ist für eine geringe Summe znm 
Abbruch verkauft worden. Robert Johannes hat 
sich aus eigenem Antriebe bereit erklärt zum 
besten der Hinterbliebenen einen Vortragsabend 
in Tolkemit zu veranstalten. D ie Einnahme soll 
den Hinterbliebenen ohne jeden Abzug zugute 
kommen.

Bromberg. 3. M a i.  (D er S tre ik der M an rer- 
und Zimmergelellcn) hier ist für die Streiker ver- 
baiigiiißvoll geworden. Die Arbeitgeber, Meister 
n»d Bauunternehmer habe», sich auf keine V er­
handlungen eingelassen und die Forderungen 
rundweg abgeschlagen. Jetzt erschiene» zwar die 
Streiker nnd baten die Meister um Arbeit unter 
de» alte» Bedingungen, sie wurden aber nicht 
aiigenommen. weil das Bedürfniß durch fremde 
Arbeiter ( Ita lie n e r nnd Russen rc.) aus allen 
Bauplätzen gedeckt ist. In fo lg e  dieser Abweisung 
begab sich vor einige» Tagen eine Deputation der 
Streiker bezw. die Streikkommissio» zn Herr»  
Oberbürgermeister Knobioch und zu Herrn Re­
gierungspräsidenten v. Günther m it der B itte, 
ihnen dahin behilflich zn sein, daß die hiesige» 
Arbeiter, das sind die Streiker, wieder bei Bauten 
eingestellt würden. H err Oberbürgermeister 
Knobioch hat ihnen auch Hoffnung hierzu ge­
macht nnd namentlich betont, daß er dafür sorgen 
werde, daß italienische Arbeiter bei städtische» 
Arbeiten (Baute») nicht Beschäftigung finde» 
sollte». I m  übrige» schreite» die Arbeiten auf 
allen Bauplätze» rüstig vorwärts. D ie Ita lie n e r  
(M au re r) und die Russen (Zimmerer) sind tüch. 
tige Arbeiter, nnd die Bannnternehmer nnd 
Meister sind m it ihnen zufrieden.

Jnvwrazlaw, 1. M a i.  (D ie AnstedelnngS-Kom- 
misston) soll, wie der „Dziennik Knjawski" meldet, 
das 1500 M orgen große R ittergut Polonkowo 
ankaufe» wolle». Die Unterhandlungen seien be­
reits m it dem bisherigen Besitzer Josef v. Gocz« 
kowski eingeleitet.

Jnvwrazlaw. 1. M a i.  (E in  schweres Unglück) 
ereignete sich am Donnerstag M itta g  im  S te in ­
salzbergwerk. Der Arbeiter Gralak, welcher m it 
dem Auflade» von Salzftiicke» beschäftigt w ar. 
wurde von einem größeren Salzklvtze. der ins 
Rolle» gerathen w ar. derart gequetscht, daß er 
bestminngsioS liege» blieb und bald darauf im  
Krankenhause starb. E r  w ar erst kurze Z e it im  
Bergwerk beschäftigt und hinterlaßt außer der 
Frau ein unmündiges Kind.

Gnesen, 28. A pril. (E in  ungeheueres Pferde­
material) wurde heute am hiesige» Bahnhöfe aus 
Anlaß des Pferdemarktes verladen. Der offizielle 
Pferdemarkt hat heute fei» Ende erreicht. F ür  
Lnrnspferde wnrde» Preise von 1500 bis ca. 3000 
M ark  erzielt, fü r kräftige Arbeitspferde 500 bis 
soo M ark .

Aus der Provinz Posen. 2. Mai. (Gntsverkauf.) 
Das Rittergut Lechlin im Kreise Wongrowitz, 
4000 Morgen groß. ist von Herrn Seherin 
DziembowSki au« Zoppot angekauft worden.

Loraliiachrlchterr.
Zur Erinnerung. 6. Mai. 1902 f  Beet Harte- 

bekannter amerikanischer Schriftsteller. 1901 von 
Rheiubabe». von Vodbirlski. von Sammerstem.
M ö lle r und Kraetke zn M inister» ernannt. 1897 
Niederlage der Griechen bei Pharsalos. 1882 s 
Hans Reichsfreiherr von Anfseß. Begründer des 
germanische» Museums in Nürnberg. 1882 
W ilhelm . Kronprinz des deutschen Reiches nnd 
von Preußen. 1859 t  Alexander von Humboldt 
z» B erlin , berühmter Natnrsorscher. 1849 Unter- 
drückn»» des Dresdener Ansstandes 6 . - 9 .  M a i.
1798 -s Adolf Freiherr von Knigge in Bremen, be- 
rübmt durch sei» Buch „Ueber den Umgang m it 
Menschen". 1786 *  Ludwig Börne zu Frankfurt 
a. M -. hervorragender deutscher Schriftsteller. 1757 
Schlacht bei P rag . Sieg Friedrichs des Große»,
Heldentod des Feldmarschalls Schwerin. 1622 
Sieg T illh s  bei W i»,pfe» über Georg Friedrich 
von Baden. 1527 Eroberung von Rom durch T ru p ­
pen K arls  V. E— — .

.  . .  T h o r« , 5. M a i 1903.
. — ( P e r s o n a l r e n . )  Der Rechtsanwait D r.
I» r. Grohnian» in Carthaus ist zum N otar für 
den Oberlandesgerichtsbezirk M arienwerder m it 
Anweisung seines Wohnsitzes in Carthaus er- 
nannt worden.
 ̂ ^  " l e b e r  d i e  3000Ü0-M a r k - P  r i i m i e  

d e r  V r e u ß «s ch ei, K l as s e n l o t t  e r  ic) waren 
Bedenke» laut geworden. Nach dem Spielplan  
!? ? ^ "s e  Präm ie dem erste» Lose der siinstc»
Klaffe zufallen, das i»  der Nachmittagsziehniig 
des letzten Ziehungstages m it einem G ew i»» von 
1000 M ark  oder darüber herauskommt. E s  w ar 
nun die Möglichkeit hervorgehoben worden, daß 
aüe diese höheren Gewinne schon an den Vorher­
gehenden Tagen gezogen werde» könnten und 
dann die Präm ie garnicht znr Auszahln»» ge­
langen werde. Dem gegenüber w ird von zustän­
diger Seite erklärt: E s ist so gut wie ausge­
schlossen. daß alle 4463 Gewinne von 1000 M a rk  
und darüber schon vor dein letzten Ziehnngstage 
gezogen sein könne». Sollte dieser fast »»mögliche 
Fall dennoch einmal eintreten, so w ird irgend ein 
Ausweg gefunden werde», z. B . daß die Präm ie  
dem e»ste» in der letzten Nachmittagsziehniig 
herauskommende» Gewinne verliehen wird. Die 
P räm ie w ird unter allen Umstände» ausgezahlt 
werden, und es ist gänzlich ausgeschlossen, daß die 
Lotteriedirektio» die P räm ie für sich behält.

— ( A n t o m o b i l v  e r k e h r . )  Eine Naüi- 
trags-Polizeivcrordnung über den Verkehr m it 
Kraftfahrzeuge» hat der H err Obcrpräsident m it 
Zustimmung des Proviiizia lrathes sür den Um ­
fang der Provinz Westprenßen dahin erlasse», 
daß solche» Personen, welche die den Führer» ob­
liegenden Verpflichtungen verletzt und sich bei 
der Führung von Kraftfahrzeuge» als unzuver­
lässig gezeigt haben, das Führen von K raftfahr­
zeugen für bestimmte Z e it von der Polizeibehörde 
ihres Wohnortes untersagt werden kann nnd die 
Polizeibehörde befugt ist. die ihnen ausgestellte 
Bescheinigung an sich z» nehme». Ferner darf 
die Geschwindigkeit der F ahrt bei Dunkelheit nnd 
innerhalb der Ortschaften das Zeitmaß eines in 
gestrecktem Trabe befindlichen Pferdes <15 Km in 
der Stunde) nicht überschreiten. Außerhalb der 
Ortschaften darf ste, wenn gerade und übersicht­
liche Wege befahren werden, angemessen erhöht 
werden.

— (D n rch loch te  H undertm arksche ine .)
Bei einer Düsseldorfer öffentlichen Kasse sind 
letzthin durchlöcherte echte Hnudertuiarkscheine 
zurückgewiesen worden. Anscheinend aus M u th - 
willen sind die Banknoten mehrfach m it einem 
Apparat dnrchlocht. A uf erhobene Beschwerde 
wnrde einem Einzahler der Bescheid, daß „dnrch­
lochte" Banknoten als entwerthet angesehen und 
von den F ilia le» der Reichsbank nicht eingelöst 
werde». E in  Ersatz der auf solche A r t  be­
schädigten Note» kann nur durch das Reichsbank« 
direktorium in B erlin , dem die Noten von dem 
Besitzer selbst einzusenden sind nnd das in jedem 
Einzelfalle seine Entscheidung trifft, stattfinden.
Es muß daher vor der Annahme durchlochter 
Banknoten gewarnt werden.

— (D a  s P  e t r o  l e « m d ü r f t e  t h e u r e r  
w e r d e n . )  D ie deutsche» Petrolenm-Jmportgesell- 
jchaften erhöhte» nach einer Meldung aus M a n n ­
heim in Baden die Preise »m 40 P fg . sür 100 
Kilogramm, da es H err Rockefelier i» Amerika fo 
habe» w ill ! D as müssen w ir Deutsche «ns ruhig 
gefallen lassen.

— ( D e r k a t h o l i s c h e L e h r e r v e r e i n )  Thor»  
und Umgegend hielt Sonnabend bei Dhiewski seine 
Monatsversammlnna ab. Auf der Tagesordnung 
stand zunächst der Vortrug des Herrn Z e l  as  nv- 
Thorn: „ In  welcher Weise find die Schüler znr 
Selbstbeobachtung über Ban nnd Leben der 
Pflanze,« anznleiteii?" D ie Ausführungen faiibe»
»»getheilte» Beifall und ergaben, daß sich die 
Selbstbeobachtungen nach vierfacher Richtung er­
strecken müsse»: 1. Beobachtungen einzelner 
Pflanzen im Anschlüsse an den zeitweiligen Unter­
richt; 2. dauernde Beobachtungen ciiizelner 
P flanze»; 3. Beobachtungen im Anschlösse an die 
Behandlung von Pflanzengrnppe»: 4. Beobachtun­
gen einzelner Gebiete. D ie Selbstbeobachtungen 
sind fü r den »atnrknndllche» Unterricht von 
höchster Bedeutung D ie Beziehungen zwischen 
Ban nnd Leben de> Pflanzen treten dadurch den 
Schülern klar und nachhaltig vor Augen. E s  
müssen aber für jede Stunde diesbezügliche Be- 
obacbtmigsaufgübkii gestellt werden, .wozu jedesmal 
der Lehrer die nöthige Anleitung giebt. Aus diese 
Weise w ird auch für die späteren Lebensjahre ein 
warm er S inn  fü r die herrliche G ottesiiatnr. 
welche die Weisheit des Schöpfers m it tausend 
Zungen predigt, erhalten bleiben. I m  Verlaus 
der Sitzung wird beschlossen, demnächst ein 
Sommervergnügen. in der Form  eines Ausfluges 
»ach Niedermühl, zu Veranstalte». E s ist hierfür 
der 24. M a i  in Aussicht genommen. Ferner ge­
langte das 8. Jahrbuch des katholischen Lehrer­
verbandes des deutsche» Reiches und der 11. Jahres­
bericht des Verbandes katholischer Lehrer Weft- 
vrenßenS zur Vertheiln«». Jnanbetracht des 
niedrigen Standes der Kasse w ird diesmal für 
genannte Bücher ei» Portoznsatz von 20 Pfg . er­
hobt». Nächste Sitzung am 27. M a i.

— tU n g i l t ig  is t e ine  P o liz e iv e ro rd '
nnng). die das Anbringen von Arm- nnd Aus­
hängeschildern. Schaukästen n»d anderen Aukündi- 
gungsmitteln des Gewerbebetriebes, der Kunst 
und Industrie an Gebänden rc . soweit diese nach 
einer öffentlichen Straße oder nach einem öffent­
lichen Platze zu gelegen sind. allgemein von poli­
zeilicher Genehmigung aW nglg macht, so hat nach . . . ------  -  i  L
eine»», vom KammergerichtSrath Dr. Kronecker in Hanse habe tragen hrlsru. Die Angeklagten b

der „Dentschen Juristeuztg." mitgetheilten E r-  
kenntniß das Kammergericht entschiede». Nach 
der Anficht des KammergerichtS könnte allerdings 
die Anbringung der in die Straße hineinragende» 
Schilder nnd Schaukästen von polizeilicher Ge­
nehmigung abhängig gemacht werde», was betreffs 
der Schilder schon nach 8 80 I  8 A llg Landr. zu­
lässig ist. Betreffs der Schilder »»d Schaukästen, 
die n ic h t in  die Straße hineinragen, aber in un­
m ittelbarer gefährdender Nähe derselben ange­
bracht find. ist eine gleiche Verordn,ingSbefngniß 
der Polizeibehörde durch 8 366 N r . 8 S t.-G .-B . 
ausge sch l os se n .  Diese Vorschrift bedroht den­
jenigen m it S trafe, der nach einer öffentliche» 
Straße oder „ach Orten hinaus, wo Menschen zu 
verkehren Pflege», Sache», durch deren Umstürzen 
oder Herabfallen jemand beschädigt werde» kann, 
o h n e g e h ö r i g e  B e f e s t i g u n g  aufstellt oder 
aufhangt. D ie Landesgesetzgebung darf nicht in 
Widerspruch m it dem Reichsrecht den durch dieses 
festgelegte» Thatbestand einer Uebertretnng als 
solchen anders gestalten. Deshalb darf eine P o li-  
zeiverordnulig nicht im Widerspruch m it 8 366 
N r. 8 die durch diese Vorschrift dein Richter über­
tragene Prüfling , ob ei» Gegenstand »gehörig" 
befestigt ist. durch das Erforderlich vorgängiger 
Genehmigung der Polizeibehörde übertragen.

— < S t r c >  s k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
Sitzmig führte den Vorsitz H err Laudgerichts- 
direktor Graßmann. A ls  Beisitzer fnngirte» die 
Herren Landrichter D r . Vernarb, Landrichter 
Erdmann, Landrichter S p iller »nd Gerichts­
assessor Lindner. D ie Staatsanwaltschaft vertrat 
H err S taa tsanw alt Nasmns. Gerichtsschreiber 
w ar H err Gerichtssekretär Borm anu. Z u r  V er­
handlung standen 6 Sachen a». I n  der ersten 
erschien der bereits 8 mal wegen Eigenthumsver- 
geheii vorbestrafte Arbeiter A lbert Schleer aus 
Mocker anf der Anklagebank. Ih m  w ar zur Last 
gelegt, am 15. November v. J s . in Gemciuschast 
m it dem flüchtigen Sckiffsgehilfen Franz Schulz 
aus Thor» einen m it Weizen gefüllten Sack im 
Gewichte von etwa 2 Zentner» von einem vor der 
Goerke'schen Mehlhaudlung in der Bäckerstrabe 
stehenden Wage» g e s t o h l e n  zn haben. Schleer 
bestritt de» Diebstahl. E r  wurde desselben jedoch 
durch die Beweisainnahme für überführt erachtet 
und zn 1 J a h r 6 M o n a t Zuchthaus vernrtheilt. 
Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehren­
rechte anf die Dauer von 2 Jahren aberkannt und 
Polizeiaufsicht für zulässtg erklärt. — Gegen die 
Anklage der U n t e r s c h l a g u n g  i m  A m t e  
hatte sich in der zweite» Sache der Gemeinde- 
diener und Nachtwächter Johann Dombrowski 
aus Vrnchnowo zn vertheidige». I n  seiner Eigen­
schaft als Gemrindediener zog Dombrowski am 
1. J u li  v. J s . in Ansftthrniig eines Auftrages des 
GemeindevorsicherS von dem Käthner Zasadzki in 
Brncluiowo Kommnualabgabe» und aridere Laste» 
im Betrage von 49 M ark  36 Pfg . ein. E r  führte 
diese Gelder aber nicht an die Gemeindekasse ab. 
sonder» er behielt dieselben für sich. A ls  Zasadzki 
im nächste» Q uartale die inzwischen wieder fällig  
gewordenen Abgaben direkt an den Gemeindevor­
steher zahlte, stellte sich die Unterschlagung der 
Stener» für das vorige V ierte ljahr heraus. A n­
geklagter ist im wesentlichen geständig. E r  w ill 
von dem unterschlagene» Gelde nur de» Betrag  
von 10 M a rk  zn seinem Nutzen verwendet habe». 
E r  aab ferner an. daß ihn zu der Unterschlagung 
die Noth getrieben habe und daß es seine Absicht 
gewesen sei. das Geld der Gemeindekaffe sobald 
als möglich wieder zu ersetzen. D as Urtheil 
lauiete anf 3 M o n a t Gefängniß. — D ie nächste 
Sache betraf den Rentengutsbesitzer Ignatz Kem- 
pinski aus Drzonowo. E r  w ar beschuldigt, sich 
der B  e r  l r i  t  u » g z u r  B r a n d s t i f t u n g  
schuldig gemacht zu haben. Nach den Behaup­
tungen der Anklage soll Kempiuski einige Woche» 
vor dem im A p ril 1901 erfolgten Abbrennen seiner 
Scheune in die Wohnung des Zimmermanus  
Eduard Bleck in Drzonowo gekommen fein und 
dort dem damals zn Hanse zum Besuch wellende» 
Sohne des Bleck, dem Kürassier P a u l Bleck eine 
größere Summe Geldes dafür Versprochen haben, 
wenn er seine Scheune in Brand stecken würde. 
Die als Belastungszeugen geladenen Angehörigen 
der Fam ilie Bleck setzten sich bei ihren Auslassun­
gen derart miteinander in Widerspruch, daß der 
Gerichtshof deren Zeugniß für nicht glaubwürdig 
ansah. D er Gerichtshof nahm aufgrund der V er­
handlung an. daß hier ei» Racheakt der Fam ilie  
Bleck vorliege, weil Kenipinski in einer Strafsache 
gegen den Ehemann Bleck zn dessen Un- 
gilufte» ausaesagt hat. D as U rtheil lautete auf 
Freisprechung. — D ie  Anklage i»  der vierte» 
Sache richtete sich gegen den nnter der Beschuldi­
gn»» des B e t t e l u s  nnd der ve r s uc ht e n  E r ­
p r e s s u n g  stehende» Arbeiter Franz Knbiaczhk 
aus Thor». Knbiaczhk w ar am 28. Februar d. I .  
»ach Verbiißnng einer Freiheitsstrafe aus dem 
hiesigen Gefängniß entlassen worden. Tags daraus 
sprach er bei dem praktischen A rzt D r . P .  hier 
UM ein Almosen vor. I n  freudig erregter 
Stim m ung wegen eines glücklich verlaufenen Fa- 
milienereigniffes händigte D r . ^  dem Bittsteller 
ei» Dreimarkstilck ans. D ie M ildthätigkeit des 
H err» D r. P .  spornte dem Knbiaczhk an. am 
nächsten Tage nochmals wegen eines Almosens 
bei ihm vorzusprechen. Auch diesmal erhielt er 
ein solches und zwar IM Betrage von 50 Pfg. 
A ls  Knbiaczhk aber auch am dritten Tage wieder- 
kam. und »och dazu im angetrunkenen Zustande, 
wies D r . P . ihn zurück. Knbiaczhk wurde »n» 
ausfallend nnd drohte, er werde D r. P . blamiren, 
wenn er ihm nicht ei» Almosen gebe. Trotz 
wiederholter Aufforderung ging Knbiaczhk nicht 
davon. Erst nachdem D r . P . «inen Polizisten 
hatte herbeiholen lasse», der die Festnahme des 
Knbiaczhk veranlaßte, w ar er vor weiteren Be­
lästigungen geschützt- Der Gerichtshof vernr- 
theilte den Knbiaczhk wegen Bettelns in 2 Fällen  
und wegen versuchter Erpressung zu 4 Woche» 
H aft und 6 M onaten Gefängniß. — Wegen 
D i e b  stza b i s .  b e z w .  B e g ü n s t i g u n g  hatten 
sich demnächst der Arbeiter E m il Schulz und 
dessen Ehefrau M a rth a  Schulz geb. Haock aus 
FriedrichSbrnch zu verantworte». I m  veiflossenc» 
W inter wurden von dem Kohlenplatze der Zucker­
fabrik Uuislaw  fortgesetzt Kohlen gestohlen. M a n  
stellte dem Diebe nach. konnte ihn aber nicht ab­
fassen. I »  einem auouhmen Briefe, der an den 
Direktor der Zuckerfabrik gerichtet w ar. wurde 
schließlich der Angeklagte Schulz des Diebstahls 
der Kohlen bezichtigt. Bei einer in seiner Woh- 
nnng vorgenommenen Haussuchung fand man auch 
eine größere Q uantitä t Kohlen, etwa 4 bis 5 
Zentner Vor. D ie Anklage behauptete, daß 
Schulz die Kohlen der Zuckerfabrik gestohlen und 
daß seine Ehefrau die gestohlenen Kohlen nach

stritte» dse Thäterschaft und behauptete» ihrer­
seits. daß sie vor mehrere» Jahren 10 bis 12 
Zentner Kohle» gekauft hatten nnd daß die vor­
gefundenen Kohlen Von jenem Einkanfe noch her­
rührten. A ls  Grund des Nichtverbranchs des 
Kohlenrestes gaben sie au, daß sie inzwischen 
Koks gebrannt «nd die Vorgefundene» Kohlen 
zurückgestellt hättten. Aufgrund der Beweisauf­
nahme nahm der Gerichtshof die T h a t des ange­
klagten Ehemannes für erwiese» an. W ähren- 
Schnlz m it 4 Wochen Gefängniß bestraft wurde, 
erging gegen seine Ehefrau ein freisprechendes 
Urtheil. — A ls  letzte gelangte die Strassache gegen 
den Einwohner Josef Heppner. den Arbeiter J o ­
hann Krischak nnd de» Arbeiter Anton Toschka 
süniintlich ans Stewken zur Verhandlung. Zwischen 
dem Erstaiigeklaate» Heppner nnd dem Fuhr« 
Halter Leinte kam am 6. Ju n i v. J s . ein Kanf- 
vcrtrag zustande, inhaltsdessen Lcmke von Hepp­
ner ein Pferd sür de» P re is  von 3V M a rk  kansre. 
Lcmke zahlte anf den Kaufpreis sogleich 18 M a rk  
a n ; der Rest von 12 M a rk  wurde ihm gestundet. 
Am  2t. J u n i v. J s . tra f Lcmke m it Heppner im  
Krilgerffchc» Gastlokale i» Mocker zusammen. 
Heppner verlangte, da das Restkanfgeld noch nicht 
bezahlt w ar, von Lemke das Pferd zurück, indem 
er behaichtete, daß Lemke sich znr Rückaabe des 
Pferdes verpflichtet habe. wenn er das Restkanf­
geld innerhalb acht Tagen nicht bezahlt haben 
sollte. Lemke weigerte sich. das Pferd zurückzu­
geben, wobei er bestritt, anf eine solche Verpflich­
tung eingegange» zn sein. Nach seiner Behaup­
tung sollte dem Heppner nur ein Anspruch aus 
Zahlung des Nestkanfgeldes zustehen, nicht aber 
auf Rückgabe des Pferdes- Schließlich nahm 
Heppner m it L iife  der beiden Mitangeklagten  
Krischak und Toschka dem Lemke das Pferd, 
welches dieser vor einem Fuhrwerke bei sich 
führte, gewaltsam kort. E r  und die M itan ge­
klagten sollen sich dadurch der N ö t h i g  r i n g  
schuldig gemacht haben. D er Gerichtshof ver­
mochte sich von der Schuld der Angeklagten nicht 
zn überzeugen, da nicht nachgewiesen sei, daß 
ihnen das Bewußtsein innegewohiit habe. ste 
handelten gegen die Bestimmungen des Kaufver­
trages. D as Urtheil lautete deshalb anf F re i­
sprechung.

— ( H o l z v e r k e h r  a u f  d e r  W e i c h s e l  b e t  
T h o r « )  D ie Hvlzeinfnhr aus Rußland begann 
ans der Weichsel in diesem Jahre bereits am 8. 
A p ril, während in den beiden letzten Vorjahren  
die ersten Holztraften erst Anfang M a i  eingingen. 
I m  M o n a t A p ril erfolgte Holzeiiifnhr an 9 ver­
schiedenen Tagen. Zusammen passtrte» die Grenze 
bei Schillno 63 Trusten m it 41 553 StückHölzern. 
Von diesen waren 38763 Stück kieferne Rund­
hölzer und 2692 Stück Rniidelsen. Diese Hölzer 
waren bei ihrem Eingang hier schon größtentheils 
verkanft. sodass sich im M o n a t A p ril in Thor»  
ein lebhaftes Holzgeschäft nicht entwickeln konnte.

I  Schwarzbruch, 4. M a i.  (Amtseinführung.) A m  
2. M a i  d .J s . fand in Gegenwart des Schulvo»  
ftandcs «nd Vor versammelter Schuljugend die 
feierliche Am tseinfühnliig des H err» Lehrer W ein­
reich. welcher vom 1. A p ril ab die Verw altung  
der 2. Lehrerstelle au der hiesigen Volksschule 
übertragen ist. durch den königlichen Lokalschnl« 
inspektor Herrn P fa rre r Pnzig statt. An die E in ­
führung schloß sich eine Sitzung des Schnlvor« 
f t a n d e s . ________________________ ,

- ( E r t e d i a t e  S t e l l e , k » r M  "  
a n w  8 r t  « r.» Danzig. könlgl. EiseubahlldirektwN 
Danzig. Kanzleigehilfe, beim E in tr itt  in die Be­
schäftigung 3 M k. Tagegelder. Grandenz. Polizei- 
verwaltung. 2 Polizeisergeante». Anfangsgehalt 
je 1100 M k . steigend von 3 zu 3 Jahren, bis zum 
Höchstbetrage von 1600 M k . und 100 M a rk  nicht 
penstonsbei echtigtes Kleldergeld. Grandenz, S tra f­
anstalt. 2 Aufseher der Dauptanstalt. je 900 M a rk  
Anfangsgehalt und 180 M a rk  Miethsentschädignng 
jährlich; bewährte Bewerber außerdem eine jähr­
liche Stellenzulage bis 150 M ark . das G ehalt 
steigt bis 1500 M ark  für das J a h r nebe» der 
Miethsentschädignng. Schweb (Weichsell.Magistrat. 
Kanzlei- nnd Bnreaiibeamter. Jahresgchalt 700 
M ark. außerdem 100 M ark  WohnniraSgeldznschntz. 
2 Znlaae» vo» 3 z» 3 Jahren von je 100 M ark .

Briefkasten.
E i l ,  Leser .  VerblaßteM otographieeii können 

nicht aufgefrischt werden. Doch ist es möglich, 
durch eine N e u a u f n a h m e  — der Photographie 
natiirlich, nicht der Person — ein etwas frischeres 
B ild  zn erhalten.______  ______ ______

Mannigfaltiaes.
( S t i f t u n g . )  Der Rentner C. Ludwig 

Zeitler in  Berlin  bat schon wieder eine 
S tiftung gemacht. Wie aus einer M agistrats­
vorlage hervorgeht, beabsichtigt er, das ihm 
gehörige, in  der Linienstraße 20 und Loth» 
ringerstratze 104 belegene Grundstück, sowie 
ein Kapita l von 200000 Mk. der Stadtge­
meinde B erlin  schenknngsweise m it der Be­
stimmung zn überlassen, daß m it dem Haupt- 
grundstücke oder nach dessen Verkauf m it dem 
Kaufpreise «nd dem übrigen Stiftm igskapitale 
ein im  Vermögen der S tadt verbleibender 
Sonderfonds geschaffen werde, der znm An­
denken an einen Bruder des S tifte rs  den Namen 
„E m il Zeltlers Fachschuleu-Stiftnug" führen 
soll. Zweck der zu begründende» S tiftung  ist, 
bedürftigen und fleißigen Handwerkern und 
Künstlern, die an Berliner gewerblichen 
Unterrichtsanstalten, z. B. Handwerkerschulen, 
Webe-, Fach- und Kunstschulen ausgebildet 
werden, entweder freie Wohnung, HeiznnA 
und Beleuchtung oder eine Unterstützung 
längstens auf zwei Jahre zn gewähren. D er 
S tifte r hat sich den Nießbrauch und die Ver­
waltung des Grundstücks und den Nießbrauch 
des Kapitals bis zn seinem Tode vorbehalte»;

(M  i t 7000 M a r k d u r c h g e b r a n n t )  
ist der Rechnungsfiihrer Richard EiSler, der 
seit einigen Monaten in einem größere» 
Berliner Hotel angestellt war.

( W e g e n  V e r b r e c h e n s  i m  A m t e )  
w ird  sich der Erste Bürgermeister von 
Eisenach D r. v. Fewson vor der dortige» 
Strafkammer zv verantworten haben. D er



Bürgermeister soll Strafanzeigen gegen P ro- Strafanzeigen, 
stituirte, die sich der Uebertretung der sitten« '
Polizeilichen Vorschriften schuldig gemacht 
hatten , regelm äßig unterdrückt haben. D a s  
m ilde V erhalten  des B ürgerm eisters soll 
dazu beigetragen haben, daß die unteren  
P olizelorgan e gegen die P ro stitu ir te»  die 
größte Nachsicht übten. D iese P r a x is  soll in 
w eiter Um gegend bekannt gew orden sein und  
znr F o lge gehabt haben, daß die P rostitu tion  
dnrch Zuströmen von a u sw ärtigen  lieder- 
lichen D irn en  iiberhand nahm und d as Zn- 
halterthum  sich u, geradezu bedrohlicher W eise 
verm ehrte. D ie S itten losigk eit und Unsicher­
heit in Eisenach soll einen so bedenkliche»
Charakter niigeiiom men haben, daß ein 
öffentliches A ergerniß entstand, d as zn zahl­
reichen Beschwerden der B ürgerschaft an die 
zuständigen B ehörden und in der Presse 
V eranlassung gab. D ieser M ißstand führte 
schließlich dazu, daß die großherzogliche B e-  
zirksdirektioii die Sache untersuchte. D abei 
ergab sich, daß der B ürgerm eister auch ver­
hindert hatte, einen K aufm ann zur A nzeige  
SN bringen, der sich mehrfach m ittelst einer 
gefälschten L eg itim ation  anständige» jungen  
Mädchen gegenüber a ls  K rim inalbeainter  
ausgegeben »nd ihnen m it V erhaftung w egen  
gew erbsm äßiger Unzucht u . s. w . gedroht 
hatte, w enn sie ihm nicht zn W illen  seien.
D er  Erste B ürgerm eister soll die Akten gegen  
den jungen M an n  kassirt haben, w e il er 
Mit der F am ilie  desselben befreundet w ar.
—  I n  der V erhandlung am F re ita g  w urde  
D r. v . Few son w egen  V ergeh en s gegen  
8 3 4 6  des S trafgesetzes zu zw ei M on aten  
G efän gn iß  veru rth eilt, in  zw ei F ä llen  zu 
zw ei M on aten  G efän gn iß  veru rth eilt, in  
zw ei F ällen  freigesprochen. D er  S t a a t s a n ­
w a lt  hatte sechs M on a te  b eantragt. H err  
v. F-W son w urde für überführt erachtet, a ls  
Chef der P o liz e i  unterlassen zn haben,

. ,  die von den unteren P olizei­
beamten gegen Straßendirnen erstattet 
waren, an die Staatsanwaltschaft weiterge­
geben zn haben.

( E i n e  n e u e  A n n a  R o t h e . )  D a s  
„spiritistische M edium * des V o gtlan d cs, die 
Schm iedsehefran  Luise F ren zel, ist, w ie  man  
der „ T ä g l. Nundsch.* schreibt, z» M eerane  
in H aft genom m en w orden. S ie  hatte ihren  
auf die Düm m sten der D um m en berechneten 
unglaublichen Hokuspokus jahrelang betrie­
ben «nd v ie l G eld dam it „verdient*. S ie  
hatte es  —  im  „Trance* sprach sie gew öhn­
lich m it geschlossenen A ugen —  vornehmlich  
auf die R ettu n g  der S ee len  V erstorbener ab­
gesehen und drohte den „U ngläubigen* m it 
den furchtbarsten Q n a le»  im  J en se its . S ie  
hatte im m er Geisterfchrift znr V erfügung  
und behauptete, a u s  ihr sprächen und durch 
sie schrieben G eister Abgeschiedener. D ie  
F renzel benutzte ihre „M acht über die Geister*  
auch zur E rlangu ng  von D arlehen  in Höhe 
von etw a 4 0 0 0  Mk. Z insen haben die B e ­
treffenden nur ein einziges m al zn sehen be­
komme», dann nicht mehr. W er zin sfrei 
leihe, sagte sie, thue ei» g u tes Werk, w er  
Zinsen nehm e, w erde von G ott verachtet und  
müsse schreckliche Q u a len  erdulden. U ebrigens  
dürfte der bevorstehende P rozeß  für die 
Z eugen peinlicher verlaufen  a ls  für die 
A ngeklagte!

( M i ß  C h a m b e r l a i n , )  eine Nichte 
des englischen K olon ialm in isters, ist im könig­
lichen H ospital in London a ls  A erztin  ange­
stellt w orden.

( B r a n d . )  I n  Charkow brannte in  
der N acht zum S o n n ta g  die mechanische 
W erkstätte der „Russischen Lokom otivsabrik*, 
in der Artilleriegeschosse bereitet w urden, 
nieder. D er  V erlust b eträgt über eine 
M illio n  R u b el.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartman« in Thorn.
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901 29 97 »««003 IM 67 410 20 709 820 25 61 94 
924 64 »«7047 91 171 306 53 (»««« ) 463 69 587 
647 57 (SOO) 80 839 56 986 »«8059 349 65 SS (500)
405 509 635 812 21 938 51 65 97 »«9127 91 428 34 
649 715 45 (500) 71 914

»70215 302 37 693 720 24 84 828 »71129 478 689 
L7S462 518 617 73 69 712 17 655 949 99 (SOO) »7»0SS 
IM  44 (500) 333 (500) 620 932 17L1S4 207 71 69 32S
467 518 (S «vv) 645 789 41 83 »75131 72 21120 401 
(1000) 547 9 9 624 63 784 89 856 »78729 49 661 
»77100 324 593 671 724 (1000) 868 »78027 48 264 
362 453 (500) SIS 58 76 803 69 »79356 87 91 554 643

»8V10S (SVV0) 350 411 92 514 29 32 688 »8»11? 
«11 40 98 566 748 18S055 165 260 87 386 457 81 55«
55 86 705 »8»332 (1000) 78 81 447 48 762 896 184079 
148 723 44 »85011 55 145 48 242 63 453 691 »88097 
161 94 298 469 61119 83 872 (500) 900 91 »87051 118 
25 492 695 744 52 823 30 »88070 117 478 83 589 768 
699 922 (500) 34 »89084 117 25 (500) 275 396 444 SOS 
96 (1000) 657

»90087 135 SS 287 315 29 472 SS SSS 719 81 47 
61 908 71 (500) »91366 93 411 59 514 79 664 68(10(0) 
722 19S078 102 63 234 443 66 717 SS 69 810 88 
»9»143 232 323 75 (500) 61 425 902 48 194130 24S 
SOO 714 35 676 »95086 227 374 8« SIS 605 910 (500) 
»98003 153 321 27 88 417 42 502 689 782 852 983 8» 
»97082 115 47 65 294 360 453 58 64 618 SS 761 78 82 
674 934 56 »98128 61 99 484 514 610 13 4? 54 
»99038 65 139 252 502 34 51 610 69 932 (500)

»99016 30 43 124 84 407 633 »9»087 363 (509)
549 (SOO, 75 743 72 698 (500) 916 »0L002 22 «13 518 
47 668 S2 :723 636 998 »93067 818 482 628 52
»94011 41 129 254 63 366 535 663 759 (500) 862 6S 
89 912 37 (3099) »95017 176 242 56 68 337 49«
602 755 814 76 920 56 76 »96005 SO 52 142 61 SS
250 346 400 83 543 68 80 84 687 »97031 179 36»
517 82 927 «98012 52 87 114 218 26 354 460 84 94
(600) 623 29 766 97 840 97 SSS 49 »9910S 394 43»
83 508 19 741 886 984

»19004 47 175 215 73 (1000) 463 619 639 SO» 
«»»145 216 93 320 (500) 22 449 SSS 925 »»»008 IIS
221 342 510 57 (500) 638 »»»020 188 63 97 330 4SS
67 689 92 704 55 807 947 97 »14146 47 218 417 80
558 60 76 656 91 859 67 »15080 172 (SOO) 392 S2S
613 61 744 »18133 294 681 750 813 93 937 »»704»
121 (500) 205 649 67 (SOO) 69 868 900 76 »»8009 102 
(1000) 56 253 62 874 421 34 79 SSI 61092 982 »19I1S 
57 377 (1000) 421 71 596 658 (1000) 750 (500)62 82 854

»»9005 (282 347 (500) 571 646 48 746 662 SS 
»»»069 123 61 256 306 44 462 521 750 68 »««013
222 85 97 SOI 72 61 613 32 61 7öS 870 902 »»S1SS 
72 205 7 96 453 697 (1MY) 866 SSI (1000) «» « L S  
Kw) ISO 449 57 SSS S7S

Keule

IgyKilo

oo Aisi

2.4 Kilo 
1 Kilo

Schock 

I Kilo

Weizen . . .
Roggen . . .
Gers t e . . . .
Hafer . . . .
S troh (Nicht-).
H en... . . . . . . . . . . . . .
Koch-Erbsen .
Kartoffeln . .
Weizenmehl. .
Roggnimehl .
B r o t ..................
Rindfleisch von der 
Banchfleisch. .
Kalbfleisch . .
Schweinefleisch 
Hammelfleisch. .
Geräucherter Speck 
Schmalz 
Butter 
Eier 
Krebse 
Aale 
Bresien 
Schleie 
Hechte. .
Karanschen 
Barsche 
Zander 
Karpfen 
Barbaren 
Weißfische 
M ilch. .
Petroleum  
Spiritus . . .

.  (benat.)
Der Markt war zremucv gur ve;W,crr.
Es kosteten: Zwiebel» 25 Pf. p. Kilo. Sellerie 

5—15 Pf. pro Knolle. Meerrettig 1v—25 Pf. p 
Stange. Petersilie — Pf. p. Pack, Spinat 15—20 Ps. 
pro P fd , Kohlrabi--------Ps. p. M dl, Blumen­
kohl 20-40 Pf. p. Kops. Wirsingkohl -  Pf. p. 
Kopf. Rettig pro 3 Stck. Pf-. Weißkohl -  
Ps. p. Kopf. Nolhkohl -  Pf. P. Kopf. Mohr­
rüben 10-15 Pf. p. Kilo. Aepiel 5 -20  Pf. p. 
P fd , Apfelsine» 5—10 Pf. pro Stück, Gänse

Liier

uiedr.j höchst. 
P r e i s .

.F 4»
14 40 14 80
11 80 12 50
11 80 12 49
12 80 13 60
4 — 5 —
5 — 6 —

17 — 18 —
1 40 2 20

—
50

— —
1 30 1 40
1 10 r 20

— 70 i 30
1 — i 30
1 29 i 40
1 60 —- —

1 60 2 40
2 30 2 80
3 — 6 —
1 80 2 —

60 — 80
1 20 1 40
1 — 1 20
1 20 1 40

— 60 — 80
1 20 1 49
2 — 1 —

— 60 60
— 20 — 40— 12 — —

— 18 — 20
1 20 1 30

— 25 —

3.00-4.50 Mk. pro Stück. Enten 3.50 bis 4.00 
Mk. pro Paar. Hühner alte 1.20-2.00 Mk. pro 
Stück, junge 1.20—2.00 Mk. pro Paar, Tauben
80-90 Pf. pro Paar. Hasen - . -----. -  Mk. p. Stück.
Rebhühner-----Pf. pro Stück. Spargel 1,10 Pf.
Pr.Psd..Vnten4.50-7.00Mk.pro Stück. Radieschen 
10 Pf. 3 Bund. Schnittlauch 10 Pf. 2 Bund. 
Salat 3 Kopf 10 Pf.. Morchel» 25-30 Pf.
Pro Mdl.. Gurken------- Mk. pro Mdl.. Kochen
'"7-7 ,V f. Pro Pfd.. Stachelbeere»------- Pf. pro
M b. Hjlze * Näpfchen-----Pf.. Schönten — —
Pf pr.Pfd..arnneBvh,,e»------- Ps.pr.Pfd, Wachs«
bohnc» — Ps. pr. Pfd.. Blaubeeren 1 L iier-------
V ^ ? l r » e »  P f . vr. P sd , Pflaumen
— Pf. pr. P id . WaNmlffe------- Pf. pr. Pfd.
Flunder» 0.60- 0,80 Mk.

Amtlich« Vksttrnnarn »er Danztger Produkte»« 
Börse

vom M ontag, den 4. M ai 1903.
Für Getreide. Hiilsensrüchte «nd Oelsaate« 

werde» außer dem iwtirten Preise 2 Mark pe» 
Tonne sogenannte Faktorei-Prooistvn «saiicemäßtg 
von, Käufer au den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kiiogr.

inländ. hochbmit „nd weiß 740-772 Gr. 154 
bis 162 Mk. bez.

inländ. bunt 708-753 Gr. 145-158 Mk. be» 
inländ. roth 750 Gr. 159 Mk. bez.

R o g g e n  Per Tonne von 1000 Kilogr. per 714
Gr. Nonnalgewicht
inländ. grobkörnig 720 Gr. 125 Mk. bezw. 
trausito grobkörnig 727—732 Gr. 91—91'/. 

Mk. bez.
G erste ver Tonne von 1009 Kilogr.

trausito große 629 -  653 Gr. 98 Mk. bez. 
E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr.

trausito Viktoria 130 Mk. bez.
W icken  per Tonne von 1000 Kilogr. 

transtto 103 Mk. bez.
Kl e i e  ver 100 Kilogr. Weizen- 6.85-7.35 Mk. bH 

Roggen-8.20-8.50 Mk. bez.
H a m b  „ r g. 4. Mai. Riibvi ruhig, loko 48'/. 

Kaffee ruhig. Umsatz — 2000 Sack. — Petra« 
leinn sehr fest. Standard white loko — 7.0S 
Wetter: Warm.

6. M ai: Sonn.-Anfgang 4.23 Uhr. 
Soini.-Unterg. 7.3! Uhr. 
Mond-Ansgang 1.44 Uhr. 
Mond-Unterg. 2. 8 Uhr.

kSAWLNiW'MWWWLMDM

S08. Königl. Weich. Klassenlottsrle.
4. Klaffe. 9. Ziehungstag, 4. Mai 1V0S. Nachmittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

23 35 189 339 424 41 716 77 663 89 »157 848 99 
505 687 791 (1000) 819 »071 94 421 (500) 49 55 68 
627 87 (SOO) 92 712 »030 42 94 267 68 583 689 767 
66 616 29 4041 149 478 581 612 68 797 607 905 36 
5034 (500) 202 347 401 6 687 718 680 965 «106 7 
268 69 811 637 719 648 95 997 7009 68 92 125 74 
326 549 56 771 620 SMS 161 64 545 (1000) 49 762 
673 980 94 S30S 21 428 646 738 963

»0268 (»««»») 363 86 94 480 910 35 11087 227 
476 SSI 628 (3000 ) 790 817 93 (500) »»039 155 537 
«21 722 40 62 65 634 59 88 911 »3027 136 74 374 
422 32 522 SS 625 697 »4074 284 (500) 356 98 401 
26 52 (3«««) 86 526 72 13246 54 65 (SOO) 62 352 
445 559 751 (500) 985 »«061 79 376 660 732 77 907 
»7013 31 88 168 368 91 420 66 (500, 662 704 57 853 
83 »8003 126 436 44 643 754 820 1S06S 71 240 875 
S64 687 720 70 870 97

»0156 (500) 97 236 831 43 63 481 761 677 »1066 
72 3SN 455 75 739 79 957 76 SS »»061 (509) 144 65 
204 436 63 530 658 930 40 »3263 (500) 524 26 623 71 
702 15 (1000) 848(1000) 961 »4008 10292 497 525 657 
809 »3115 18 65 68 281 SO 335 74 432 81 503 85 706 
8V »«320 32 (1000) 461 64 701 622 40 »7104 S22 92

SIMS 29 SS 171 626 S7 98 77g 619 59 32121 262 434 
97 567 62« 91 827 971 69 33212 869 532 5« 648 73 
708 SS 812 99 960 »4008 227 «3 360 406 603 31 753 
914 18 19 35003 20 374 430 744 903 33350 475 501 
37 611 820 SO 924 87 3 7086 (500) 267 78 88 755 86S 
38036 93 112 46 209 403 547 702 S89 38109 1S 69 79 
229 ,3 0 0 « ) 424 82 577 649 776 97 810

4V055 92 180 ,1000) 277 339 79 416 83 91 93 890 
946 41112 217 478 551 649 65 4»06S 492 688 (1000) 
65 66 762 43186 229 89 420 647 54 767 837 92 959 
78 44131 (1000) 231 356 89 93 605 22 88 43 59 92 
735 ,3 0 0 0 )8 0 7  11 931 42 45000 46 170 92 293 93 
302 34 60 502 16 774 968 »«239 63 813 423 52 700 
«65 «3«««) 913 80 47131 464 SS 533 644 71 48089 
103 33 74 94 556 77 736 69 948 48S19 SOO 51 602 783 
879 947

»0039 51 126 487 92 771 802 28 983 (500) 5»022 
L7S 92 894 421 647 76 883 918 (500) 5»040 SO 164 
(500) 221 348 879 938 53013 162 482 (500) 534 54074 
117 33 54 73 827 429 653 92 736 813 941 55050 62 
<500) 66 181 231 (500) 353 75 443 56 513 613 36 43 52 
»8023 141 323 77 547 696 740 882 57169 385 500 709 
SS 83, 940 66 58159 (500) 232 458 540 789 682 (500) 
SIS 24 »»024 25 195 324 33 498 S69 859

«0064 119 243 (3 0 0 0 ) 81 98 363 523 611 68 77 
701 47 «1022 124 44 389 409 37 560 641 758 94 924 
41 «»130 62 200 576 906 13 (3 0 0 0 ) 42 «3284 332 
35 415 30 560 690 810 (SOO) 14 15 60 999 «4146 91 
340 (5001 470 539 618 38 704 974 «5003 (SOO) 58 132 
46 275 361 526 SOI 741 (500) 54 82 973 ««114 66 69 
263 S37 723 863 SOS «7005 369 74 436 53 522 644 
705 (SOO) SO 821 939 «8032 197 (500) 292 831 406 
^0)^62 ^1^622^792 630 (SOO) «S01S 79 251 SS S6S

__  70058 110 266 562 93 698 (SOO) 71217 24 439 68
682 84 678 786 645 952 (1000) 96 7S312 410 684 697 
774 917 23 73004 141 527 39 656 64 755 71 74281 80 
S98 536 85 625 749 971 75274 347 68 402 554 63 618 
781 828 903 23 (5 0 0 0 ) 37 78302 10 36 (1000) 72 93 
438 798 919 29 77055 81 173 99 362 493 617 26 758 
896 927 78007 S1 68 99 214 (1000) 387 641 803 911
64 63 7 0047 261 627 53 76 855

80039 IM  71 253 333 88 444 532 80 95 902 S 
81053 183 284 872 493 626 793 840 923 8»150 416
72 76 (3000 ) 526 72 648 969 83212 47 328 423 99 
513 603 25 747 819 84171 (500) 283 305 520 713 
85024 326 465 74 530 62 752 826 S02 88187 514 23
611 87023 323 29 502 19 (1000) 614 73 88327 95 
616 58 (500) 86 754 889 918 80468 560 944 97

»0222 31 SZ6 518 624 27 911 04043 444 (500) 51 
615 67 (500) 787 891 »ASM 29 53 681 (1000) 801 960 
S3009 29 54 119 (1000) 233 87 (500) 371 425 558 864 
949 78 83 94243 61 480 530 (500) 708 35 51 79 812 
«5 911 «5069 (500) 195 368 99 435 SIS SSS »«,34
65 538 51 804 18 914 07032 (1000) 104 307 797 
«8059 183 614 55 615 72 995 «0011 144 200 48 310 
S7 45 440 974

»00066 123 212 561 628 86 838 (3000 ) 61 »0»117 
216 511 643 97 (5000 ) 753 93 876 991 L0»031 108 
86 350 503 711 96 834 78 »03016 176 760 (1000) 66 
«15 96 935 »04316 435 749 815 »05089 660 796 982

856 (1000) 961 »10061 185 (1000) 97 598 637 SIS 19 
72 927 SS

»S05S2 750 80 892 1S1003 (3000 ) 144 (590) 76 
291 93 419 664 730 915 57 73 83 1S2091 305 23 417 
610 29 99 777 (SM) 842 (1000) 45 51 67 IS3052 135
86 217 303 92 447 591 728 93 845 81 92 906 7 19 97 
1S1023 28 282 393 524 (500) 35 (500) 93 757 72 65 
978 ISS037 200 359 613 729 620 908 39 IS8074
(SM) 142 (3 0 0 0 ) 441 583 875 84 127247 95 409 31
46 48 50 62 680 710 825 (5M) 128093 130 266 82?

(SM) 85 523 961 (5M,

(SM)
»32102 4 287 89 490 743 604 95 960 91 133064 270 
95 490 574 86 89 871 940 134409 43 (500) 843 58
906 135074 238 87 831 796 675 903 33 46 (SM, 85
»38245 70 398 684 771 805 996 137081 331 SOS (5M) 
55 631 47 (1000) 98 138945 189 233 504 48 98 60»
16 727 801 (SM) 4 10 38 74 81 »SL011 611 90 70S
55 876 973

140041 67 (500, IM 302 441 60 545 746 96 974 
62 141023(3006 0) 29 149 559 72 655 820 »42025 
246 887 539 634 44 143966 164 879 471 548 664 72 
94 993 »44015 40 IM 36 222 363 588 (10M) 625 (1000) 
92 740 864 964 »45021 52 76 193 426 723 67 95 81« 
I4«109 65 73 244 49 594 707 13 939 73 »47070 137 
447 765 92 965 93 1 48297 329 463 778 851 66 95 
»10145 329 32 64 451 532 (599) 75 647 784 939

»50198 314 466 504 687 151024 71 97 222 79 83 
414 531 759 863 918 19 21 152049 227 57 559 92 696 
153008 AS 465 532 987 1 54053 889 93 540 44 615 
24 820 »55045 (4000) 272 800 77 670 77S 938 15K365 
75 682 (3000 ) 764 82 (500) 914 »57101 255 57 351 
407 17 65 693 755 98 801 14 (3 0 0 0 ) 158073 594 
631 821 83 926 (30  90) 27 61 »50318 712 827

»«0379 440 55 633 95 798 (SM) 868 947 »«1024
61 116 39 58 415 513 48 (1000) 61 877 96 961 (SM) 
»«»144 842 420 68 602 (500) 61 731 886 92 »«3060 
IM  464 581 91 757 835 48 63 »K4,63 205 39 87 314 
32 585 641 82 770 »«50 3 695 887 53 902 »««134 
820 37 57 67 425 522 48 661 771 77 838 96 930 (SM) 
»«7152 67 69 90 407 (500) 60 800 3 »«8197 98 213 
77 828 504 714 907 »V009S (SM) 165 332 601 43 83 
807 ,1000) 941

»7V310 434 (SOOO) 76 615 SS 76 712 23 »71117
71 251 54 488 97 SOI 25 810 (3000 ) 915 84 »7»019 
61 227 67 883 74 463 79 534 640 984 »73300 487 648 
67 754 892 931 37 174099 155 279 308 481 555 77 
662 808 913 29 35 80 (500) 175170 244 56 340 475 
94 516 SO 719 ,87 92 »7«103 (500) 252 69 348 94 
475 578 609 16 714 81 62 84 »77038 82 99 163 78 
235 (5M> 82 882 504 68 651 720 86 (500) 825 78 (SM) 
925 67 (500) »78,17 25 79 304 750 53 804 11 Sü 8S 
89 »78084 204 442 636

»8« ,84 278 862 99 499 538 SO 629 939 «2 69 
»81373 (5M) 480 SM 747 8,5 978 »8»182 410 532 64 
709 32 88 M 893 »83,05 34 250 83 3,1 4,7 67 97» 
»81,17 220 370 556 666 (500) 724 917 (1000) »85112 
46 82 246 387 491 20 35 585 619 733 47 852 >949 
»8K024 295 405 43 (3000 ) 93 530 706 947 75 »87132 
36 208 34 877 84 957 »88137 89 (500! 60 275 88 LS 
804 471 (5000) 652 »89156 68 250 765 844 902.

»»0174 227 337 75 442 676 871 995 191471 608 
612 98 910 19»014 240 33, 69 417 SS 57 696 876 (SOO» 
942 »93130 246 49 383 SO 539 646 795 1910,7 21» 
329 437 740 69 827 46 69 904 »95,19 328 48 4,0 54»
72 619 860 963 19S272 99 682 (500) SIS 911 3» 
»97108 231 482 520 22 767 831 »98144 62 571 60» 
40 81 707 18 77 815 »»9192 230 58 77 88 3S5 604 8» 
<59«9> 88 SM

2002,« 673 (SM) 743 926 «01032 253 244 78S
886 99 991 «02078 434 522 70 714 91 99 784 82»
(3000 ) «03115 25 32 242 53 410 80 600 36 95 79»

668M  8)953 201024 409 50 561 89 661 763 97
75 (SM) 914 205021 34 195 214 343 4M 624 7»

92 717 32 819 (500) 930 208027 69 89 100 3 9 42»
SS 657 716 99 (1M0) 993 2  07164 411 77 624 (5M>
85S 958 «08029 296 331 37 (500) 426 58 ,500) 77 599 
45 684 (500) 721 20»102 241 98 800 17 23

21VMS 53 56 60 507 34 36 42 47 649 74 887 
»11063 2 «  478 715 74 856 62 960 95 212028 129 SS
73 89 428 573 628 30 57 73 719 858 213195 546 50
89 663 600 950 2I1M5 25 76 111 33 211 453 599 65» 
60 (500) 750 840 922 2IS266 92 541 43 47 (30  0 0 )
795 (10M) 216022 (SM) 194 266 343 421 31 67 583
782 217064 135 38 (SM) 30, 30 75 499 504 35 SS
782 (3 0 0 0 , 977 96 218138 416 94 580 688 8M 76 87 
SM 2  i »025 352 97 528 678 946 94

220049 146 233 439 693 743 8M 36 221111 298 
443 59 774 833 915 33 222172 357 489 64S 707 29 
44 920 »23134 201 439 (IMS) 58 63 574 78 729 858 
970 2  24062 147 271 65 303 24 464 556 68 63 70» 
607 (SM) 41 930

Berichtlgung: I n  der Nach,nlttagzichung vom 2. Mat 
ift Nr. IM SM statt IM 540 gezogen.

Im  G-wmnrade verblieben: 1 Gew. 4 SMOM Mb.
1 4 20MM Mk, 2 4 1SMM Mk., 2 4 7S0M Mk, 1 4 
SMM Mk, 5 4 SMM Mk, 10 4 1S0M Mk, 22 4
M - L ' i - Z .  - M  M.  °°7 .



Bekanntmachung.
Bei der diesseitigen Verwaltung ist 

eine Nachtwächterstelle von sofort 
zu besetzen.

DaS jährliche pensionSfähige Dienst- 
einkommen beträgt 360 Mk. neben 
freier Wohnung im Werthe von 
120 Mk.

Ferner bezieht der Stelleninhaber 
noch ein festes, nicht pensiousfähigeS 
Nebeneinkommen von für die Reinigung 
der S traßen und Bedienung der 
Straßenbeleuchtung von 200 Mk.

Nüchterne und zuverlässige Be­
werber wollen ihre Gesuche nebst 
polizeilicher Führungszeugnisse 
Und selbstgeschriebenen Lebenslanf bis 
zum SO. Mai er. an uns ein­
reichen.

Zivilversorgnngsberechtigte Bewerber 
erhalten den Vorzug.

Podaorz Westpr. den 1. M ai 1903.
Der M aaistral._____

Bei vorkommende», Bedars empfiehlt 
sich zur Ansertignng von

aller Arten Gütern 
(G r a b g itte r )  

HaustklkgraMn- und 
Telephouanlagkn, 

Wasserleitungen, Fahr- 
radreparaturen

,......  für sämmtliche andere»
Schlosserarbeiten

L L v o L r ,
Nanledlosserei u. Jnstallationsgeschäft

rr

sowie

lineein
ist das wirksamste

Mottenschutzmittel.
Preis pro Schachtel 30 Pfg.

Nur echt bei
6nckae» S> v o .

Meine Badeanstalt
nach Luejpp'schem System, Mocker 
Thornerstraße 6, ist vom 5. Mal 
d. Js. ab wieder eröffnet.

Badezeit für Herren von 6 bis 
10 Uhr vorm. und 4—7 Uhr uachm., 
für Damen von 10—12 Uhr vorm. 
und von 2—4 Uhr nachm.

L lv la lk o ^ s k l .

>vs.Ke»tL litte ,
1 Berlin-dichtender Bürger­

meister, hat soeben einen 
! neuen Roman beendender 
„Im Spinnentvinkel", 
Roman aus einer kleinen j 

j S tad t, betitelt ist.
Leihweise zu haben bei j
ÜU811I8 VM8.

Leihbibliothek.

ttil» IkeriiiMni« Alu
einzige, echte altrenommirte

Färberei u. 
Hanptetablissement

für chemische Reinigung 
»in Herren- «nd Dsmen-Girderode etr.

Annahme:
Wohnung und Werkstätte,

Thorn, nur Manerstr. 36,
zwischen Breite- »nd Schuhinacherstr

vM -W W . 
N lM

empfiehlt billigst

klitt ilekm««.
I i «  l >  L k «
I von vr. Rtztau (39 .̂bbiiä.) 
kür klk. 1 50 franko. XataloK 
über interes8ante Lüotter 
;rati8. k.080llmsnn, Konrtsnr V.173.

in allen Stücken, sowie

W e n  M i M I r ,
beides auch in kleinen Posten preis- 
werth abzugeben.

G r o n o w o  dki Tann Wpr.

Sn Mtiiiiisichit,
M a g e n w e h  »nd schlechtem
M a g e n  leisten die bewährten

Kaiser's
IMennilur-llmiiieil«»
stet« sicheren Erfolg.

Dicket Sö Ps. bei- ? .  »sgckon  ̂
in  Thorn, L . L lr w s s  in Thor», j

enipfiehlt

11. « s r n N I M r .
e in e s  sek ö n en  K esivIN es
rvirä äured Sommersprossen, rotde 
k'Ieeiren unä kiekeln beeintrüedtizt. 

Öebrauoden 8is

r ,L b » s .-8 s» k «
von «akn L Nssseldavb, vresilkn
Mdiseiis«» «elseen leint.

L LLüek 50 p tz . erkalttiek.

kMMV tfillM
k ö r N U  u. 6  g r ü n  i»v. ?.

katSvlMMlt8^8Ul'K3U.I

L s s k e l i r i g l c k i l
trat äasUeiedZgtzriekt*) mal­
ten 1a386n, al8 63 eutsekieä, 
cka88 äie LetkeiÜAUnZ dei 
äer lVürtl. bsrienlosgvsvll- 
sokaft in ZtuttKard in allen 
ckeutbelisn 8taaten Aesdattst 
sei. ckeäen N onat ^

tttzkklnmivIinnZ
unä kvvlnnverldvüung,
LauxttrellerZOOOOO,135000, 
120000, 90000. — ^akres- 
be itras  U. 60, viertelMkr- 
lieli Nk. 15, monatlich U. 
5. 8tatutea versenäet äer 
V orstanä :
1. 8teZM xer, 8 to ttM ,

^.U66N8tras86 3.
^ *) Die detr. Lntseheiäunßs 
liegt dei cker Lxp. äs. Bits. 
2ur L m siedt auf.

kmim» o
per 8ieiuov

kauft 600 Zentner
Futter - Kartoffeln

und bittet um Offerte.
Ein fast neuer

D r i l l i n g ,
6 Psd. schwer, zu verkaufen. Wo, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

>LebWN..A.M27.lW.

m l l l l S N o l i r ß

! tllllik 8 3 ^
sooooo Looss. 8840 Soiass^invv,' LLtüdar ovNL ^vLve «ut LL.

W . W 0voooosoom »«Ikwoso o o o
2 0 0 0 0  
10000

4  2 A 0  l  o  M W  
l v a s o o  i o  0 0 0  
s o .  s o o - 1 0 0 0 0  
t M U M - i o v o o  
A o  . s o  I  v  o o o
l M V Ä > 2 0 k N W  
7 S i « » l 0 - 7 S 0 0 0

Lo-ss versenäet vsdtt:

l.tiil.WIIei'Llrii
1o SsrUn, Lrsltsstr. s,
S M invarb , -r. öodLvmsstr N
M  a »

Lose in Thorn zu haben bei 6. 
vom drovskl, Buchdruckerei, W aller 
ham dsok, Buchhandlung, 0 . Herr- 
mann, Zigarrenhandlnng, L rnsl 
L.amdsok, „Thorner Zeitung", Lual. 
/^a. 8vklvb, Breitestrabe 21, f r l l r  
von P aris , Altstädtischer Markt, Ecke 
Heiligegeiststraße, k . Sroiim ann, Eli- 
sabethstraße 6.

Größte Auswahl
g a r n i r t e r  D a m e « -  u » d  K i n d e r h ü t e ,

von den einfachsten bis zu den elegantesten in anerkannt geschmackvollster Ausführung
empfiehlt

v l r « « »  v la - o k  H s ,v l» a .,
f ? T L t L -  u r i ä  V L o L b ^ v s a i 7 S i »  -  I « a § a L r i » ,

B a d e r s t r a ß e ,  Ecke Breitestraße.

lioli-kir
ist zu jeder Tageszeit in unserer Ge­
schäftsstelle zu haben; auch wird solche- 
auf Wunsch ins Haus geliefert.

« M  L  A I l M .

alter Möbel, Betten, Kleidungsstücke 
u. Wäsche, «o n ck ill, Heiligegeiststr. 6.

Kl. Wohnung, 3 Zinn», n. Zu­
behör, monatl. 20 Mk. Cnlmerstr. 20 .

v m - 0 m a M - S e z c h ä t t
von

l ' r i t z ä r i e d  M n ä m N N o r ,
Altssiidtkr Markt 13 H r o r » « i ,  AlistSdter Markt 13.

offerirt folgende Biere in Fässern und Flaschen:
Sponnagel: Lagerbier, dunkel......................... 12 Flaschen 1,00 Mark,
Sponnagel: Lagerbier, h e l l .................. ..... . 12 „ 1,00 „
Braunsberger Bergschlößchen, dunkel . . . .  10 „ 1,00 »
Braunsberger Bergschlößchen, hel l . . .  . 10 „ 1,00 „
Grätzer B i e r .................................................... 10 „ 1,00 „
K u lm b a c h e r ............................................   6 „ 1,00 „
B rause-L im onaden........................... '  ' '  ' „ 1,00 „
Setter ......................................................  20 „ 1,00 „

Va8 b s8tv kK olall-pulrm illv»
r»r unä  b lv ld »

l i M U .
N k l a N ^ k ü t t ^ k I s l l r

Ilederall su baden in Dosen
s  1 0  p ß s n n ig .

F a b r i k a n t e n :  
I.ud82)N8k1 L  Do., L e r l iu  x .o .  
ôdlung auf Zokutrmapkv „̂ mop".

erMIsrrige kslirrsilsr^Vollen 
Sie

sowie 2ndedörtdsL1e, a ls : Oloeken, Daternen, 
kneumatikZ etc 2U «ßpkUek k tt l ig s n  I»poS»on

__ derieden, foräern 8ie bitte gratis u. franko meinen
! äi68Mbriss6n Latalox, ^veleber Ibnev eine reiebe ^nsw abl bietst.

sVestlLlisedtz ksdrrsck-, Latomodil- an«! N«t»!l-Iix!«8tritz.
w i l l , ,  « u r o » ,  N a o k i ln g t i» » » « «  « e .  S .

: Solvente Vertreter ädere» zeniedt, m »todt vordeeilse, eZoigt llirMe Ustoreeg.

« e i - ,  8,i°z«I-
8. Wseliovislc, rnoliism-isi«,', riiow,

(3 ak o d » -V o r» ro « U .)
v lM g a to  v s r u g a q u a N o  für M belausstattunxen in allen 

Preislagen, 6 0 I2- unä Ltilarbeiten. 8 ämwtliebe ülöbel- unä 
Polster-M aaren weräsn in weinen W erkstätten gefertigt unä 
übernsbwe ieb jeäe gewünsobte Oarantis.

L v Z lv IillA U U K  ä v r  I ^ a g v r i ü u m o  8 t v i s  g v 8 t a t t v t .  
—  kreisaukstellung kosteukrei.

L v L » t z »  L r u o d  w t z b r ! !
Beispiellos groß ist die Zahl derjenigen, die bei Anwendung meiner 

Methode von ihrem Bruchleiden geheilt worden sind.
— Höchste Auszeichnungen, tansende Dankschreiben. —

Verlangt kirallsdrosotiiirv von
D r . U o im a m lg , V r t .Ik sn d s i's  l l r .  3 5 6 ,  N o N a n ä .
__________ Da Ausland Briefe 20, Karten 10 Pfg. Porto.

H . eod n 'z  A m . »  cdorn.
Allen Freunden eines feinen und wohlschnieckenden Getränkes 

empfehle ich die renommirten

von

/ l .  2 u n d 2  S ö l .  W v r s .
Königl. Hoflieferanten 

Lonn, verlill VV., Namdurg,
in Preislage» von M k  1,20 bis 2,00 pr. V, Kilo in Packungen von 
V, u. »/. Kilo. G arantie für vollendet entwickeltes Aroma, hohe E r­
giebigkeit «nd absolute Reinheit des Geschmacks.

? ,« d e n  g » M .
LchUl-rlrch. t. Leilll'r M>> l!l«N>. LW.rjttch,

Vv8tes Näki'mitlel kün Xinllei- unil Xnanke! 
Wiiizs, Iiktsn, Sekkiielsra, °°tL°8vppei» iiâ siiem.

^  "  AM" tviokt vsi-H,uNof, u. n»stfk»N.2u kLbea iu Lttev bssZvrev 
Oelik»ts58- nnä 6o1ovl»1v»arsL' — OessIsMek r?68odüt2t. Ovsolläktsa.vonopal vopol: Pas», 0anr-g. ___ i

S treng diskret werden Grundstücke, Geschäfte und Bauterrams 
schnell durch das Bureau » ,V « n ti-u m ", Berlin, Landsbergerstraße 75, 
polizeilich konzessionirt, verkauft. Der Besuch unseres Vertreters ge­
schieht kostenlos, bitte daher höflichst um schriftliche A nm eldung.____

T W ige B llil-«. Möbeltischlergeselltit
finden dauernde und lohnende Beschäftigung. Reisek. nach Uebereinkunft 
vergütet. Meldungen______ Posen, Breslanerstr. 15 (Hotel de Sachse.)

Kllmmi-
in »nr I »  Q ualitäten, 

empfiehlt

kckli IklillSs llMllttz.,
Breitestratze 4 .

B i l l «
mit schönem Obst- n. 
Blumengarten, Pserde- 
stall und Wagenremise, 
Bromberger Vor­
stadt, Pastorstraße 
gelegen, ist sofort oder 

_____________ 1. Ju li, zu verkaufen
oder zu vermiethen.

V r  k L « « H V ,
________ Kirchhofstraße 61/65.

M e i «  H a u s ,
M W  ^

Seglerstratze 11,
mit großem Hofraum und 
Ausfahrt, ist unter sehr 
günst. Beding, zu verk. 
K v tt, Seglerstraße 30, I.

Beispiellos!
ist die vorzügliche Wirkung von 

R n ä o b v n lv r
Karkol-Stzrerschmstl-Srife

v.KergmannLvo., Naaedsul-Vresäsn 
allein echte S  chntzmarke: Steckenpferd 
gegen alle Arten Hantunreinig- 
keiten und Hautausschläge, wie 
Mitesser, Gesichtspickel, Pusteln, 
Finnen, Hantröthe, Blütchen, 
Lederst, rc. L Stck. 50 Ps. bei: 
z«r«»ir i .o v r - ,  i» . « o n cN sv K
Vlsekll., L Oo.CWMM

als Fußbo-enanstrich besten» bewährt
sofort trocknen- und gernchlos

von jedermann leicht anwendbar
gelbbraun, Mahagoni, eiche«, 

nnßbanm und granfarbig.
l e a u l  N  v O e i  -

von a » r s a » o « n  a> L o ,
Radebenl-DreSde», 

bestes Kopfwaffer, verhindert das 
Ausfallen, Spalten und Grau­
werden der Haare und beseitigt alle 
Kopfschuppe», ä Fl. Mk. 1,25 und 
2,00 bei N . t to p p »  geb. «inck, 
________ Breitestrahe SS, l.

Ein- u»i> Kerkanf
von a lte n  und n eu e n  Kleidungs­
stücken, sowie G o ld ,  S i lb e r ,  
M ö b e ln , B e tte n . Zahle wie bekannt 
die höchsten P re is e .

I V a t t a n i v I ,  
Copperniknsstratze 8, I, r.

Lüden
von s o f o r t  zu vermiethen.
_________  D .  8 n > » » i i i i 8 l i 1 .

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen Gerberstr. S1, pt.

MLR

mit angrenzender Wohnung, Remise, 
Hellemund trockenem Keller, in welchem 
zuletzt ein Möbelgeschäft mit Tape­
ziererei betrieben und zu jedem Ge­
schäft geeignet ist, günstigste Lage, vom 
1. Oktober 1903 zu vermiethen

Cnlrnerstratze 20 , L.

Ein Anden
ist in meinem Hanse Coppernikns, 
strafte 2 2  vom 1. April 1903, evtl. 
auch früher, zu vermiethen.

w .  L I e l l c « .

l>0! M I M  I M «
Seglerstraße 30 ist vom 1. J u l i  er. 
anderweitig zu vermiethen. ,1.

kiese »leine« teile»,
auch zum K o m p t o i r  geeignet, 
vermischet _____ sl. S lo p k s n .

Laden.
evtl. ganzes Grundstück B a d e r -
strafte 2 5 ,  per sofort zu vermiethen.

Möbl. Borderzimmer sos. bill. 
zu verm. Kluge, Malermeister, 

Katharinenstr. 7.
Frenndl. möbl. Zimmer,

mit aller Bequemlichkeit, sep. Eing., 
part., per 1. M ai eventl. früher zu 
vermischen Coppernikusstr. 21.

Eine renov., gut möbl.
Wohnung

ist v. s. m. auch ohne Burscheng. zu 
verni. Neustadt. Markt 1S, ll.

Frd. möbl. Vovderzim. bill. zu 
vermiethen Altstadt. Markt 12 
M öbl. Zim. z. verm. Tuchmacherstr. 14. 
S . m. Z. z. verm. Mariens»:. 9. llll

3 WvhIlNge«,
Bachestr.1V, 1. u. 2. Etage, bestehend 
aus je 6 Zimmern nebst allein Znbeh., ev. 
auch Pferdestall n. Wagenremise, ver- 
setznngshalber von sofort oder später 
zu vermiethen. 8 o p p a r 1 ,  
__________ Thorn, Bachestraße 17.-

Biüerftrche 2s
ist die III. Etage, bestehend a n s tz  
Zimmern, zun, 1. J u l i  für 500 Mk. 
zu vermiethen.

I 'U .  L U r a n  X a e l . 1 t .

2 Wohnungen
von je 3 und 4 Zimmern nebst allein 
Zubehör vom 1. Oktober d. I». ä» 
vermiethen. Näheres bei6 .  8i«K »part, Thon»,

Bacbestrake 17-,

Zwei Woh,">»lle„,
CopperniknSstrafte y,

in der 1. mrd 2 . Wage, ^stehend aus 
4 Zimmern. Küche und Zubehör, von 
sofort zu vermiethen. Z u erfrage» i„
der Möbelkandlnng von

4«IoIl»I» HV.

Herrschaftliche

! 3. Etg., 6 Zimmer, Entree, Bade- 
! zimmer u. aller Zubehör, ist in 

meinem Kaufhause z. 1. Oktober 
zu vermischen «I. S .
Allstädt. M arkt 34.

S Stuben, Culmerstraße 15, 1, 
sind je einzeln, zum Bureau oder 
Komptoir von sofort oder später zu 
vermiethen. Anzufragen bei

L. Lodnviävf, Schuhmacherstr. 20.

Druck und V erlas von C. D o m b r o w S k i  tu Tborn


